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The Shepherd's Prayer 

Oho! Oho! 

Ate! Ave Maria! 

God the father, creator of heaven and earth 

Protect our hearths, defend our fields. 

Our beloved Lady with her child 

()LL'r shepherds and pasture spread your sheltering mantle. 

St Peter, guardian of the heavenly gazes 

Strengthen us against savage beasts, 

Repel the claws of the bear, the fangs of the wolf, 

[he teeth of the linx, rockfalls, and avalanches. 

Bar the lion's way and the seipent's bite, 

('rush the raven 's beak, deflect the eagle's talons. 

St Theodule, Holy guide and protector 

Pray to God fir its befare the heavenly throne. 

And thou, St Sebastian, hear our prayers and supplications, 

Defend our woods and fells from ill. 

St Qyprien, be vigilant and intercede fiir its 

lt times of accident or sudden death. 

St SVendelin, with your shepherd's crook 

its to 'nakc pros/'i our :L'orltI/v oocT. 

Beloved St Guy, vzkc u in good tune. 

A nd may God watch over this valley, 

/ lere anti everywhere. 

So be it in the name of the Holy Trinity 

One God that governs bea:en and earth. 

Oho! Lord, protect it,. 

Oho! Lord, preser-c'e us. 

Oho! Lord, hear our pi. n er. 

For original sec page 56 
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J'ruzz ßicbel 

Jot original see page 52 

Fürstentum Liechtenstein 
Kurie Übersicht 

17t egie spreads its zings 

And towards the three sisters glides. 

In the valle the bells nng. 

1f1 /»i))itl,Z1U/, i'oz beiutifu/ iou au. 

\littcri in l'.uropa 
Liechtenstein liegt im Herzen Europas, zwischenWest- den 	st- und den 
Ostalpen. Seine bescheidene Fläche von 160 km2  grenzt im Norden und 
Osten an Osterreich, im 'ö.sten und Süden an die Schweiz, Dieser unab-
hangige Staat ist 25 km lang und an seiner breitesten Stelle fusst er gut 
10 km. 

Wald und Büsche nehmen eine Fläche von 56 kin' ein. Die landwirt-
schaftliche Kulturfläche und die Alpweiden haben einen Anteil von 
64 km-h ungefähr 5 kin' sind Überbaut und 35 km2  als Gebirge und Fels 
unproduktiv. Ende Dezember 1986 zählte man in Liechtenstein 27399 
Einwohner. 

Bergwelt 
Obwohl die Berge allgegenwärtig sind, wirken sie jedoch nicht erdrük-
kend. Vier Gipfel sind höher als 2500 m. Die Grauspitz ist mit 2599 in der 
höchste Berg. Das Tal am jungen Rhein verläuft in Süd-Nordrichtung, 
was heftigen Föhneinbrüchen freien Lauf lässt. Dieser warme Südwind, 
der die Rauheit des Winters milden, ist leider auch ein unberechenbarer 
'Verbreiter« kleinster unkontrollierter Feuer und daher eine potentielle 
Gefahr für die Dörfer und den Wald. Geprägt wird die Landschaft vor 
allem an den Berghängen durch die Wälder, die sich vom Tal bis zur,  
Baumgrenze hinaufziehen. Sie bestehen vor allem aus Fichten, \Ve 
nen, Föhren, I ärclien, Buchen, Eschen und dem Bergahorn. 

Tierwelt 
Liechtenstein ist reich an Wild. In den oberen Gehirgslagcn sind Gemsen. 
Hirsche, Murmeltiere, Schneehasen und Birkhäuune häufig anzutreffen. 
Manchmal kommen auch Steinböcke aus den Bündnerhergen auf 
Besuch. In den tieferen Lagen sind Relic, Füchse, Dachse und Feldhasen 
zu Hause. Auch Greifvögel. vie Bussarde, Sperber und Falken, können 
oft beobachtet werden. Majestätisch zieht auch der Steinadler in den Lüf-
ten seine Kreise. Am Rhein tummeln sich \Vildenten, seltener Schnepfen 
und Brachvögel. 
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Three sistm 	 Rapide croquis 
de la Principauté de Liechtenstein 

Three sisters stand lone/v 
In the beautiful alps 
And old legends tell 	 - 
flow for ct'er they were doomed 	 1 i -' E Au cocur uc i urope 
Because oJ their hearts of stone 

Le Liechtenstein se situc au coeur dc I Europe, entre les Alpes occidcnta- 
1 nd into crags were turned 	 1 	 1 P ics et orientaies. Sa modeste surface de 160 icm-'  est iimitee au noru et a Vcst  
Win/c berries they sought 	 par l'Autriche, a l'ouest er au sud par la Suisse; cet etat indCpendant 
On Assuniption Da. 	 mesure 25 km dans sa longueur extreme et a peu prCs 10 km dans sa plus 

grande largeur. La fork er !es taillis représentent 56 kni2  et la terre culti 

1r/den/v the Virgin appeared. 	 vable plus les pãturages alpestres 64 km2 ; environ 5kin 2  sont OCCUpCS par 
- les constructions et 35 km- sont des terrains improductifs, essenuellement ou know how mothers are, 	 . 

niontagneux. La population dc Ia Principaute etait dc 27 399 habitants au 
With imploring gesture she begged 	 31 dCcembre 1986. 
Bemes Jur a sick child. 

This fruit we cannot spare 	 La inontagne 
She who wants berries 	 La montagne, Omnipresente, reste cependant A La taille dc l'hornnc; 

Should gather them herself 	 quatre sommets dCpassent 2 500 in; ic plus haut, la Grauspitz, culmine i 
2 599 m. Ici Ia vallée du Rhin est orientée sud-nord, cc qui facilite les defer-
lernents impéteux du behn, un vent chaud qui caractCrise Ic Liechtens- 

Pitiless was the Virgin's gaze. 	 rein. Cc foehn qui attCnue les rigueurs dc l'hiver, se rCvCle grand diffuseur 
My mild request you have refused 	 du moindre feu: il reprCsente un (langer potentiel pour les villages er Ia 

Condemned for ever shall you be 	 borer. Cette forCt, Clement essentiel dc la nature alpestre liechtensteinuise 

And petrified beside the Rhine. 	 comprend principalement des CpicCas, des sapins, des pins, des mClCzes, 
des hCtres et des Crables dc montagnc. 

\\hen  Slf,,i)?uu/ed by fog, 
In storm or sunny weather 	 La Laune 
They stand there quietly and look down 	 Le Liechtenstein est riche en animaux sauvacs. I )ans les Ctaenients 
Into the valley of the Rhine. 	 supéricurs dc la niontagne vivent chamois, cerfs, marmottes, liCvres chan- 

geants et petits tCtras. Des houquctins venus des Grisons leur rcndcnt par 

 

- 

How beautiful are these graces 	 fois visite. Plus has, évolucnt chcvrcuils, renards, blaireaux et liCvres. II est. 

In the late evening light, 	
possible d'observer souvent des rapaces tels que buses, éperviers et fau- 
cons, dc méme que, haut dans les airs, l'aigle royal décrivant majesrueuse- 

When their faces of stone 	 ment des cercles. Au bord du Rhin habitent des canards sauvages et, plus 
Glow in rca'  and gold. 	 rares, des hécassines et des courlis. 
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Pflanzen welt 
Liechiensteins Flora ist artenreich und gut erforscht. Von der untersten 
Talsohle auf 430 ni ü. M. his hinauf in eine Höhe von 2600 in sind zahl-
reiche und zum Teil auch selten gewordene Pflanzen zu finden, darunter 
das Edelweiss, verschiedene Arten von Enzianen und die Feuerlilie, die 
auch Gegenstand von Gedichten in diesem Heft sind. In den höheren 
Kerglagen überlebten zahlreiche Arten, z. B. das Nordische Labkraut 
(Galium borea]e) (lie Eiszeiten. In (lie südlichen Teile des Landes wander-
ten in postglazialen Wärmezeiten mediterrane Arten, so auch Steppen-
pflanzen, ein. Später brachten die Römer (Liechtenstein liegt an einer 
alten Römerstrasse) ihre Medizinalpflanzen mit. Als im 13. Jahrhundert 
die Walser die Anhöhen von Triesenberg besiedelten, kamen mit ihren 
Sämereien neue Kräuter ins Land. 

Beim Vorbeigehen an einem Holunderstrauch (Samhucos nigra) sollte 
man den Hut ziehen« lautet eine alte liechtensteinische Redensart. Dies 
beweist, dass man vor nicht allzulanger Zeit aus allen Teilen des Holun-
derstrauches Nutzen zu ziehen wusste. Aus den dunklen Beeren kann 
man schmackhafte Konfitüren und Holundermus herstellen. Die Blüten-
dolden werden zur Herstellung eines fiebersenkenden Tees, Sirups oder 

Nolder—Sekts'> verwendet. Auch (lie Blätter, die Rinde und de \Vurielii 
gehören ins reiche Sortiment der Pflanzenheilkunde. Der Holtindei diese 
Univer.sa!pflanie. ist in liechtenstein auch heute noch weit verbreitet. 

Nebel und Berggeister 
\Vegen der grossen Niederschlagsmenge von etwa 1000 mm jährlich Ist 
das Untergeholi ein Paradies für Pilzsammler. Die Wolken am Himmel, 
/wischen den Gipfeln und denBerghängen verteilt, sind ein vertrautes 
Bild in der liechtensteinischen Landschaft, welche dadurch nie starr 

irkt. Das Aquarell mit seinen durchsichtigen Farbtönen, rasch hingepin-
selt, hält die wechselnden Stimmungen am besten fest. 
I )le Höhen, die oft auch in Nebelschwaden gehüllt sind, eigneten sich frü-
her bestens als Aufenthaltsort guter und böser Geister. Da waren die 
lobelhocker. Während ihres irdischen Lebens von einem Fluch verfolgt, 
wurden sie zur Strafe in die Lawenaschlucht verbannt. Keres geisterte an 
den Hängen der Alpe Sücka herum. Dieser diebische und meineidige 
Flirte ist von den Kapuzinern für immer in ein breites und tiefes Loch, 
eben ins Keresloch verbannt worden. Früher kam er manchmal hervor 
und erschreckte die jungen Bergler. Die guten Geister waren die \Vild-
nannli im Malbun, die uneigennützig Hilfe leisteten, 

The Prince 's path 

1'u/ harsh solitude. 

ill around lies empty 

Uhl teflo,' at 'oir ode. 

The path skirting the cliffcdgc  

Seems to slide into the void. 

Beneath the jagged peaks 

ii'e olistince Shllll?1lCi5 b/t. 

(»- ' tc (‚;//'.ziison 

I Hi Ina/ sto' 



The NnceS path 	 La Flore 
La flore du Liechtenstein est largement pourvue et bien tudiéc. La forte 
structure verticale dc cc petit pays, allant dc 430 m. it 2 600 m., engendre 

Acre ]c're Hoh the (J2Ul1Qis !'i/t 	 unc extraordinaire cliversite florale comprenant, entre autres, l'edehvciss, 
-Jnd t'here biiinansfiarea' to tread 	 la gentianc et J'attravant lys orange qui sont des sujets dc poèmcs retenus 
.1 daring path guides tes toclz1 	 - 	clans cc cahier. Sur les crews ont survCcuc dc nombreuses cspCces des épo- 

ques 'laciaircs, par excmple k "aillet borCal. Dans IC sud dc cc terroir, des .1 it ana power wnnnate We rock'. 	 . - 	 - 
plantes niediterranecnnes ont ininhigre lors des periodes temperces post-
glaciaires. Plus tard, les Romains apporterent leurs plantes mtdicinalcs 

ludacious path through rock and gorge 	 (Line voie romaine traversait Ic Liechtenstein). Quand, au XIIkme siCcie, 
In tranquility now we climb 	 les Walser ont colonise les hauteurs dc Triesenberg, il ont, avec Icurs rCscr- 
Through the brilliance and the pmes 	 yes dc semcnces, importe dc nouvelles herbes. 
Ih the mountains '  distant splendors. 	 «En passant devant tin surcau, on dcvrait óter son chapeau«, cc dicton des 

vieux Liechtenstcinois rappelle qu'il leur tallut savoir tirer profit dc tout. 
Les myriades dc baics noires offenes par ccs caprifoliace-es perniettent a 

Now that we have the good fortune 	
Les 

dc savourcuses confitures ct purCes. Avec scs flcurs on prCparc 
ih enjoy a magnificent work 	 du sirop fruité ou du «Holder-Sekt. SéchCcs, ses inflorescences donnent 
Let us praise him who inspired it 	 des tisanes quiguCrisscnt rhurnes et grippes; ses feuillcs, son Ccorce, ses 
-lud ibe cTeatf)r 0/i noble i/ie.inz, 	 racines sont utilisCes par Ia médecine naturelle. Le sureau, cc végétal médi- 

camenteux universe], est aujourd'hui encore largement rCpand u clans Ja 
P0 ncipautC. 

/?ia/olf Schal/ei 

Nuages et genies dc la montagne 
ho 	iui.iI ct- jic 4X 	 •-\ cause (Tune bonne pluviositC (environ I CCC iiun par in), ]e 	u-boi 

!icchtensteinois sont Lin paradis pour les mvcologues. 
I' parpillés dans Ic cicl, entre les sommets ou a1i flanc des niontagnes, lc 
nudges sont des Cléments familiers du pavsage ]iechtensteinois qui, ainsi, 
Je rendent trés mobile. Laquarelle, avec ses couleurs translucides, rapide-
nient posces, est indiquée pour transcrire ces atmospheres changeantes. 
Souvent baignees dc brumes, ces hauteurs se rCvClern aussi propices aus 
presences surnaturelics malCfiques et bCneliques. Cc sont d'ahord le 
I )belhocker; us furent des Ctres humains poursuivis leur vie durant par Ia 
malediction; la mon leur a impose une errance clans les ravinnerrients d 
a Lawena. Le Sücka Keres est Lin berger voleur et parjure, hanni pour mu - 
ours par des capucins clans un trou large et profond, Ic Keres]och. Autre-
tois, il en ressortait pour terroriser les jeunes bergers. Quant aux bons 
.énies, ii s'agirait surtout des \Vildmannli, au Nlalbun, cnchns .i rcnilrc 
service. 
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Erwerbstätigkeit to1(blCcl 

In Jahre 1930 waren 38,8 	der erwerbstätigen liechtensteinischen Bevöl- the ziiuloz 

kerung in der Landwirtschaft tätig. Heute sind es, hei grösserer Produk- 
tion, noch 2,2 0 --. Am 31. 12. 1986 waren in 29 Industriebetrieben 6657 within the 0(155-bars 
beschäftigte, die hauptsächlich für den Export arbeiten (Gesamtexport the mountain 
1986: Fr. 	1 291 318 069.—). Das Gewerbe ist mehr regional orientiert. 	- . 

k'CCS foi(ilfl(' 
1982 existierten 1607 Gewerbebetriebe (handwerkliche Betriebe, Han- 
del, Verkehrs- und Gastgewerbe). Eine bedeutende Steigerung hat auch 

.. 

dei- Diensticistungssekior erfahren. Die Zahl der Ganzarbcitslosen betrug 
1.nde 1986 knapp 0,1 0: Die Stellenangebote überwogen 	die Zahl der pursursi 
Std lensuehenden um mehr als 30 /v mv lingers 

(that stir 

the tel/ed panes) 

Kurzer geschichtlicher Überblick 
a proud profile 

Glückliche Verbindung makes burst 

I )as Geschlecht der Herren von Liechtenstein tritt in der ersten Hälfte des th' six p-nnea' glasses 
12. Jahrhunderts in die Geschichte ein. Ritter Hugo von Liechtenstein 
ei-scheint urkundlich als Besitzer der Burg Liechtenstein hei Mödling im 
Wienerwald. 	Seit 	1699 	ist 	dieses 	angesehene 	Geschlecht 	mit 	der 
F-Li rsl1 itt Schellenberg und seit 1712 mit der Grafschaft  itt Vaduz, d m 

-Grund ~unIn~ 
&frnechu 	/ inn it in I 	i/in 

lieblichen Tal = s-allis dulcis« verbunden. Diese von Gott gesegnete Ver- - 

bindung hat diesem letzten Rest des Heiligen Römischen Reiches Deut-  Ezi Abemanc/ 

scher Nation ein freies und glückliches Gedeihen erlaubt. 
\\'(2r vom Tal spricht, meint gleichzeitig auch die Berge. Die Berge haben Tor oi-lgina1 see page 4446 
den Charakter der Liechtensteiner geprägt. Sie haben in ihnen das Gefühl 
der Zusammengehörigkeit und der Ausdauer, aber auch ihre Härte und 
ihren Individualismus entwickelt. 

Gerechtigkeit und Ausgleich 
I Leute ist Liechtenstein eine konstitutionelle Erbmonarchie auf dcmokra-
tiseher und parlamentarischer Grundlage. Nach der Verfassung ist die 
Staatsgewalt im Fürsten und Volke verankert. Die Liechtensteiner wählen 
die 15 Mitglieder des Landtages. Dieser erlässt die Gesetze, die zu ihrer 
Gültigkeit der Sanktion des Landesfiirsten bedürfen. Die Regierung be-
steht aus zwei hauptamtlichen und drei nebenamtlichen Mitgliedern mii 
dem Regierungschef an der Spitze. Das liechtensteinische politische 
leben ist sehr ausgeglichen. Mit dem Sanktionsrecht ist der Fürst ein 
(;irant der Beständigkeit. Aufgrund des initiativ- und Referendumsrech- 
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ithin each Population actvc 
blaze of snow En 1930, 38,8 C:  des habitants dc Liechtenstein travai!!aient dans l'agric« 

ture. Aujourd'hui, us ne sont plus que 2,2 C:, mais produisent plus. 
a hidden flame Au 31 décembre 1986, 29 entreprises industrielles occcupaient 6 65 

whin each employes qui, principalenient, travaillaient pour l'exportation (eIle répr(:- 

(»jr .sentait. en 1986, Lin total dc frs. 1291 318069.--). 
Le commerce a plutôt une orientation regionale. En 1982, il v avait 1607 
etablissements commerciaux (exploitations artisanales, commerces, tou- 

sign risme et hbteilerie). Le secteur des services a Cgalement accuse Line aug- 
ecret mentation considerable, 

0/tills landscape Le nonibre des chômeurs complets Ctait i peine dc 0,1 °C a fin 1986. I'oftrc 
des postes vacants depassait Je plus dc 30C:  Ic nombre des chercheurs 

(CC)! 	ithin d'emploi. 

the ice 

trc• 
Breves notes d histoire 

( run,1 uunug« 
ihe niching n/ the 	in .  . 

Heureuse conjonction 
La lignCe des seigneurs dc I .ierlltcnsteln f,ut son apparition dans II istolrr 

Jog submerges au milieu du XIICmc siècle. i.e chevalier Hugo dc Liechtenstein est alors 
the mountain mcntiOnnC en qualitC dc pro prietaire du chateau dc Liechtenstein, situC 
in transparency prCs dc Mödling dans la forCt vennoisc. 

Des 1699, progressivement, cette noble dynastie s'intCgre dans une' vii - 

mipassa bi' ICe douce« ("vallis dulcis«). Cette con jonction, bénie dc Dieu, a permis Li 
survivance libre et heurcuses d'unc parce]le, la derniCre, du Saint Empire 

if 'Parition romain germanique. 
Qui dit vallée dit montagne. Au cours des siCcles, la montagne a ForniC Ic 

and both of us caractCre dc tous les Liechtcnstcinois; elk leur a insufflé des sentiments dc 

are touched b) solidaritC et dc tcnacitC mais ‚iussi Je rudesse et d'indcpendancc. 

a presentiment - 
Equite et consensus 

the confidence 
Aujourd'liui, la PrincipautC dc Liechtenstein est Line monarchie constitu- 
tionelle hCréditaire sur des bases democratiques et parlementaires. I 

into an inner prince et Ic peuple possCdent Ic pouvoir public et l'exercent scion la Cons- 
Cismon titution. Les Liechtensteinois Cliscnt une DiCte dc quinze rnernhres qui 

lCgiferent et proposent au Prince, pour ratification, les noms des cinq 
Without looking back 

J' )Cfl 	(t 	(P( cvc Sir-inn in the iinuu,ut,i,i 	'I)rc'i Sc /j  zctcnz 
menibres dc leurgouvernement, dont deux a titre professionnel. Ic . 	- 	. 	. . Prince, qui represente a continuite, Passure au moven de son contreseing, 

Lvi Kliemand nécessaire pour rendre toute loi valable. Par Ic droit d'initiative et dc rCtc- 
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tes haben die Liechtensteiner einen direkten Einfluss auf ihre Gesctige-
hung. Diese Art von indirekter Regierung verlangt von allen Parteien eine 
Haltung der Gerechtigkeit und des Entgegenkommens. Urn das zu errei-
chen, war ein langer Weg,  ehrlichen Bemühens und politischer Umsicht 
nötig. 

Um ein Volk und seine Dichter zu verstehen, ist Einblick in seine Ge-
schichte nötig. So soll auch hier ein kurzer Ruck in die liechtensteinische 
Vergangenheit geworfen werden. 

Keltischer Ursprung 
Schon zur Zeit des Neolithikums war das Gebiet des heutigen Fürsten-
tums Liechtenstein bewohnt. Ein keltisches Volk, die Ritier, waren in 
späterer Zeit (seit 500 v. Chr.) hier angesiedelt. 15 v. Chr. wurde Ritien 
von den Römern unterworfen und in das Imperium Romanum eingeglie-
dert. Die Sprache der Ureinwohner verschwand zum grossen Teil und 
wurde durch einen lateinischen Dialekt, das Ritorornanischc, abgelöst, 
das heute noch in Teilen Graubündens gesprochen wird. Im fünften und 
sechsten Jahrhundert wanderten die von Norden herkommenden Ale-
mannen in unsere Tiler ein. Das Ritisch-Rornanische wurde jedoch im 
Gebiet des heutigen Fürstentums noch his über das Jahr 1000 hinaus ge-
sprochen. 

Die Walser 
(;egeii Ende des 13. Jahrhunderts verliess ein Teil der Walser, wegen 
schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen, ihren angestammten Boden. 
Sie kamen über Davos an den heutigen Triesenberg. Diese kriftigen Berg-
1er stammen ursprünglich aus dem Gorns im Oberwallis, wohin ihre Vor-
fahren aus dem Norden gekommen waren. In ihrem ausgeprigten Unab-
hingigkeitssinn zogen sie es vor, sich auf den Höhen niederzulassen. 
Obwohl diese Volksschicht früher sehr abgeschlossen lebte, so hat sie 
doch auch den liechtensteinischen Charakter mitgepr1gt. 

Die Grafschaft Vaduz 
Das erste wichtige nennenswerte Dokument betreffend die königlichen 
Güter von Eschen, Schaan und Balzers ist das Riitische Urbar (um $42). 
Nach etlichen Landaufteilungen nimmt die Grafschaft Vaduz im Jahre 
1342 ihren Ursprung. Vier grosse Familien regieren dieses Gebiet: die 
Grafen von \Verdenberg-Sargans zu Vaduz, die Freiherren von Brandis, 
die Grafen von Sulz und die Grafen von Hohenems, Im Jahre 1396 wurde 

Interview with a snow-mouse 

V'bat made you choose to reside so 
ur life style appears in contrast low 

And sure!your fare is poor and thy 
i It Z orth dli the problems VON hflOZ' 

ha-,-c Ii:ed here for a thousand i'.ir 
Despite the signs, a good life we lead 
In summer we gather all we need 
So that winter in7ngs no lack or care.'. 

-Pinks, saxijige, crocus and cres 
Hawkweed, chickweed, gentian, and veith 
Clover, dandelion, sedge and thyme 
And 'neatlj the snow on roots we dine. 

visit often a shepherd's but 
To clean and scour no effort he makes 
\' obtain there bread and cheese enoogi' 
1 n / 	n i oit c home f )lHttC?l C 

.it this I)ZL' 

,,.,\,'ocats orJoxes, here we are fret' 

ihe eagle .SCYfl71S our largest as food 
Our neighbours here are glacier tie. 

Peniit its to take a photo of you 
In king size format portraying you. 
An enlargement of a mouse so small 

Would cause much mirth in the nimniapo tali. 

- 	 Sieg fried  leger 
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')1t:frzd'(/ Ii'gco 

11)1 original Av ;'aot_ 4C 

rendum, les Licchtenstcinois peuvcnt influer sur La 16gis1ation. Cc type dc 
gouvernement semi-direct requicrt dc tot_is les partenaires Lin esprit 
d'équite et dc consensus. Pour en arriver là, un long cheminemerit a été 
parcouru dans I'effort et la sagesse. En faire un survol, niéme rapide, per-
met dc mieux compreridre cc peupic ct ccux qUil i 'cxprinient, pirticulicre-
ment ses pokes. 

Des origines celtiques 
Le tcrntoire dc Liechtenstein est deja habitC durant Ic ncolithicjue. La 
peuple avant des origines celtiques, les RhCtes, l'occupe des ic debut du 
herne age du fer (500 av.J.-C.). En Pan 15 av.J.-C., la Rhétic tonibe sous La 
domination romaine. La langue des anciens habitants disparait et est rein-
placCe par un dialecte dénve du latin, Ic rhéto-romanche, encore park 
dans les Grisons. Au cinquièrne et au sixiCmc siCcles, venus du nord, arri-
vent des Alamans dans ccttc vallée oii Ic dialecte rhCtu-ronianche y scra 
encore pane aprés I'an 1002. 

Les Walser 
Vers la fin du Xllicmc SICCIC'I La suite dc discttc, des \Valscr quittcnt let_irs 
terres ingrates. Uric pat-tie emigre vers Davos et, plus tard, vers Tricscn-
berg. Les ancCtres dc ces robustes rnontagnards s'étaicnt auparavanr 
implantCs dans Ia vallée dc Conches (1-laut-Valais), aprCs Ctre vent_is du 
nord. Farouchement indCpendants, us prCfCrent habiter les espaces sur les  
hauteurs. Bien que replies sur eux-mCmes, us ont aussi contrihue, par 
osniose, a la formation du caractére Iicchtcnsteinois. 

Le comté dc Vaduz 
Si Ic premier document important a mcntionner des domaines rova ux 
Eschen, Schaan et Baizers est Ic Terrier rhetiquc« (Ratisches Urbar) env. 
842, Ic comtC dc Vaduz prend naissance en 1342, a la suite dc plusieurs 
partages. Quatre grandes families v rCgncront: les corntes dc \Verdcnher-
Sargans zu Vaduz, ]es barons dc Brandis, les comtes dc Sulz et les conites 
Je Flohenenis. L'inimCdiateté d'Empirc est conférCe a cc comte en 1396. 
[)ès 1434, Ic sort dc la seigneurie dc Schellenberg (bas pays) est liC a cclu 
du comté dc Vaduz (haut pays). 

Principauté d'empirc 
En 1699, la seigneurie dc Schellenberg est achetCc par Ic prince Johann 
Adam Andreas de Liechtenstein qut acquiert éga]emerit, en 1712, Ic corntC 
Je Vaduz pour 290 000 gulden. Le 23 )anvier 1719, l'empereur Charles VI 

The Elder 

A IM'd /?Li7Jt(/ it 

In a corner In,  the stable. 

A pungent scent its umbels give 

In the tranquil evening air 

When clouds of midges dance. 

Up to the high pastures 

The sound of cowbells rises. 

biting, the cart follows 
illeywards - when heavy are the umbels 

In summer's last days. 

So it was each year 

Until the road was built. 

in the rubble withers the last shoot. 

An ancient branch that surtived 

B()Z,S to 1,c1sslilt' (JYS. 
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dem (jebiet die Reichsunmittelbarkeit b cstati ,,t. Ab 1434 ist das SchicksaI 
der Herrschaft Schellenher,  (Unterland) an das der Grafschaft Vaduz 
)()bcrland 	III den. 

Kcic i's t ti rstenturn 
1699 wird die Herrschaft Schellenberg von lürst Johann Adam Andreas 
von Liechtenstein gekauft. Im Jahre 1712 erwirbt er auch die Grafschaft 
Vaduz für 290 000 Gulden. Am 23. Januar 1719 erhebt Kaiser Karl VI. die 
Grafschaft Vaduz und die Herrschaft Schellenberg zum unmittelbaren 
Reichsfürstenturn mit dem Namen Liechtenstein. Dieser neue Staat ist 
der 343. des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation. 

Letzte Invasion fremder Truppen 
799 überquert der französische General Massena mit seinen Truppen 

den Rhein hei Bauers, In Feldkirch wird er von den Osterreichern zu-
rückgeschlagen und kehrt in die Schweiz zurück.. 

Sou vernitat 
Nach der Schlacht bei Austerlitz (1805) empfängt Napoleon I. den Für-
stell Johann I von Liechtenstein, den österreichischen Bevollmächtigten 
und Heerführer der Truppen Kaiser Franz I. Der französische Kaiser ist 
beeindruckt und nimmt den Fürsten und sein Fürstentum in den von ihm 
1806 gegründeten Rheinbund auf. Trotz der so von seinem Gegner 
erlangten Souveränität bleibt der Fürst von liechtenstein österreichischer 
Heerführer und kämpft in Aspern und \Vagrani gegen Napoleon. Nach 
dciii \Viener Kongress tritt das Fürstentum Liechtenstein in den Deut-
schen Bund ein, der nach dem Osterreich-Preussischen Krieg im Jahre 
l'866 aufgelöst wird. 
1858 übernimmt Fürst Johann II., den man bald «den Guten« nennt, di 
Regierung. Nachdem sein Vater, Alois II., als erster Fürst sein Ländchen 
besucht hatte, stattetJohann II. seinem Gebiet mehrere Besuche ab. Unter 
seiner Regierung wird das Fürstentum zu einem modernen Staat. 186-1  
setzt er die erste konstitutionelle Staatsverfassung in Kraft, womit u. a. das 
Parlament, der Landtag, eingeführt wurde. [)er Rhein, der hei Hochwas-
ser immer wieder zerstörend über die Ufer trat, wurde in Dämme ge-
zwängt. Auch die heute noch gültige Verfassung vom 3. Oktober 1921 
wurde unter ihm geschaffen. 

The Orange Lily 

Shunning the highest nks 

Ind the sombre forest, 

She is unf'dfihled 

When framed in solitude. 

The rhododendron sprawls across the sn'e, 

On/v massed can the saxifrage draw' the e c, 

The nigritelle lies hidden in the giss. 

The Li/v stands alone in a class (it her on. 

Wit/ flaming jewelled 

Commanding attention, 

Whether one will or no 

Ill to admnc iiUSI go. 

SlLJ1lcc/ lc'er 

lor ()l7'!11l/ ccc pac .3' 
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Queen of the alps Cléve cct ensemble, sous Ic nom dc Liechtenstein, au rang Je principaute 
d'empire. Le nouvel etat est le 343Cme du Saint Empire rornain-germani- 
que. 

Bt'cui'e 	hc i' 

ls white as snÜZ 
Dcrnierc invasion et Etat souverain 

Inc1 she blooms . 
En 1799, les troupes revolutionnaires françaises du general Massena tra- 

l7uflC(i Zfl the rocks, versent Ic Rhin prCs dc Baizers; cues sont repoussCes par les Autrichiens it 
She is acclaimed Eeldkirch et retournent en Suisse. 
Queen of the alps AprCs Ia bataille d'Austerlitz, en 1805, Napoleon reçoit IC plcnipotentiaire 

In the V(l/C autrichien en la personne du prince Johann Icr Je Liechtenstein, gCnCral 

i' h(1b5. dans les armCcs dc i'cmpereur ITançois 1er. L'enipereur français est 
Impresslonne; il accuetile le prince et sa principaute dans La 	Confedera- 
tion du Rhin ,,  qu'iI funde en 1806. Malgré La souverainetC ainsi acquisc Je 

ri  She dn/es the Son adversaire, ic prince dc Liechtenstein reste gCnCral autrichien; il sc hat 
QI the fresh c/awi contre NapolCon it Aspern et it Wagrarn. 
And awaits A Ia suite du CongrCs dc Vienne, La PrincipautC dc Liechtenstein entre 

The sun's first rai' - 
dans La «ConfCdCration gerrnanique» qui, consequence dc La guerrc aus-
tru-prussienne, est dissoute en 1866. (Mi,zin' from zL,orlas . 	 . 	 » 
[.e prince Johann II, dit Johann ic Bon, regne sur Ic Liechtenstein dcpuis 

/ 	‚ n»loLatL 1858. Si Alois Ii fut 1e premier prince rCgnant it se rcndre a Vaduz,Johann 
Soon the sun Ic Bun, Iui, v fait dc nombreuses visites et entreprend d'instaurer uric Cco- 
On her will /,Lo. nomie moderne dans La PrincipautC. II organise aussi I'endiguenient du 

Rhin rcsponsable dc dCsastreuses inondations. En 1862, il octruic unc pre- 
mere constitution d'etat (Ctab]isscment d'une [)iéte); uric nouveile cons- 

in 
titution sera promultuee IC 5 octohrc 1921. 

Dans la mouvance suisse 

ini ()17c'1nfI ccc pe 36 	 1 effondrenierit dc I'Empire austro-hongroi,au lendemainde La preiiiere 
uerre mondiale, est catastrophique pour I'Cpargnc des Licchtensteinoi. 

et les finances dc ]cur Etat; cependant, La Principauté peut encore disposer 
d'ciie-mênie. Une delegation se rend it Berne pour sollicitcr tin prCt; il Iui 
est accordC. Dc plus, je Liechtenstein confie it la ConfCdCratiun hels Ctiquc 
s,i representation diplomatique. 
I n 1921, Lin traitC postal et, en 1923, une convention douanicrc sont con-
c]us avec la Suisse; tout en respectant cc traitC J'union Juuanierc, Ic 
liechtenstein a La possibilité dc prcndre dc., 11116,16% es dail\ Ic cadre inter-
national. 
Franz Icr succCde it Johann IL  

faire dc longs sCjours it VadL/. 



Annäherung an die Schweiz 
Der Zusammenbruch des österreichisch-ungarischen Kaiserreiches nach 
dciii 1. Weltkrieg wirkte sich auf das Vermgcri d 	und 
deren Staatsfinanzen katastrophal aus. Trotz allem bleibt Liechtenstein 
unabhängig. Eine Delegation reist nach bern, um ein Darlehen auszuhan-
dein. Es wird ihr gewährt. Das Fürstentum bittet die Schweiz, seine diplo-
matische Vertretung zu übernehmen. 1921 wird ein R)stvertrag und 1923 
ein Zollabkommen mit der Schweiz geschlossen. Ohne das Zollabkom-
men zu verletzen, hat Liechtenstein die Möglichkeit, eigene Vorstösse auf 
internationaler Ebene zu machen. 
Auf Johann II. folgt 1929 Franz 1., der als erster Fürst während längeren 
Zeiten in Vaduz vvellt. 

Angesichts grosser Bedrängnis 
TranzJosef II., ein diplomierter Forst-Ingenieur, wählt das Schloss Vaduz 
zum ständigen Wohnsitz der Fürstenfamilie. Auf sein Amt als Regent ist 
er gut vorbereitet, als er am 25Juli 1938 Landesfürst wird. 1943 vermählte 
er sich mit der charmanten Gräfin Georg ine von Wilczek. 1945 wird der 
Erbprinz 1-Tans Adam geboren. Ihm folgen noch vier weitere Ge-
schwister. 
Gleich bei Amtsantritt wird der Fürst mit den Folgen der grossen Welt-
wirtschaftskrise konfrontiert, anschliessend mit den Problemen des 
Zweiten Weltkrieges Mit gesundem Menschenverstand, Gewandtheit 
Lind Festigkeit meistern die mit ihrem Fürsten vertrauensvoll verbun-
denen Liechtensteiner alle Bedrohungen und Gefahren. Während den 
tragischen Ereignissen finden Hunderte von Emigranten Zuflucht in 
Liechtenstein. Als das Kriegsende naht, wird Tausenden von Flüchtlingen 
Hilfe geleistet. Liechtenstein zählte damals 12 000 Einwohner. 

Dankbarkeit 
«Hilf dir selbst —so hilft dir Gott!" Fürst 1ranzJosef 11. und die Liechten-
steiner haben von 1939 bis 1945 nach diesem Sprichwort gehandelt, und 
der Himmel hat sie unterstützt, indem er ihr Leben und ihre Unabhängig-
keit beschützte. Als die Bedrohungen nach Kriegsende verschwunden 
waren, wollten sie ihm dafür danken. Alle haben dazu beigetragen, die 
Friedenskapelle in den Bergen zu errichten. Sehr schlicht steht die Kapelle 
mi Malhun. Nur der mit Bildern versehene ergreifende lxt eines Gebetes 
ziert sie. Es sind die durch Generationen überlieferten Worte des «Hir-
ten-Aye«. In diesem Gebet werden Gott und die Heiligen zum Schutz 
gegen die Gefahren, die den Hirten, seine Familie und Habe bedrohen, 

i's the little Jiamt' 
And darkened the embers. 

Th15 time all is well 

IIL'clrth and home are safe 

Hans \Xaalser 

1-6r original see page 32 
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But the calm is quickly oz.'e, 
Yipping through an open door 
Sees in the yard a glowing ember 
Leaps ]o3'fullv into the air. 

Swirls it in a moment to the stack 
Blows and blows until sparks fly 
Awakens then a flickering flame 
That spreads with crackling spurt. 

The blue sky at first looked on amused 
But now of the game begins to tire 
A ni1 with face growing sombre and dark 
Calls the nor!!) wnud to set things right. 

Ih chase offthis irresponsible imp 
lt summons scudding banks of cloud 
And fills them with torrents of water. 
Soon it will make him lose his smile 
And sending down lightening and thunder 
See how long he will laugh. 

\w into battle the hero goes 

Well-armed and swollen with anger 
Cools its rage with drops of rain 
And sends incandescent lightening. 

Battering down with cracks of thunder 
On those storm clouds with all its force. 
Rolls and whirls them into piles 
And thunders once again Hoa Ruck. 

Until the cloudhanks turn 
And release their cataracts 
To shower down on the earth 

And smother the winds of the fahn. 

Face a dc grandcs détresses 
Ccst FranzJoscf 11, un ingénieur 1 >rciicr dipkntc, qu I tern du chateau dc 
Vaduz la residence permanente dc la familie rCgnantc. I)'ahord regent, ii 
ct hien prCparé a son role lorsqu'iI est intronisé Ic 25 juillet 1938. II 
cpouse, en 1943, la charmante comtesse Georgina Wilciek qui mettra au 
monde Lin prince hCritier, Hans Adam Pius, en 1945. Quatre autres n.ii-
sances suivront. 
SitOt au pouvoir, Franz Josef II est confronté aux consequences d'unL 
grave crise Cconornique internationale, puis it cefles dc la I)cuxiCnie 
guerre mondiak. Avant en partage bon sens, habiletC et fernietC, Prince ct 
Iiechtcnsteinois, confiants et unis, font face a toutes les menaces, a tous les 
dangers. Au cours dc Ia tragique conflagration, des centaincs d'CniigrC 
profItent dun sC jour dans la Principauté er, clans sa phase finale, des mil-
hers dc rCfugiés sont secourus au Liechtenstein qui. alors, compte environ 
12 000 habitants, 

Gratitude envers le cici 
«Aide-toi et Ic cich t'aidera». I  prince FranzJuscf II er les I,Iechtenstcin( 
avant bien pratiquC cet adage dc 1939 a 1945, Ic ciel v rCpondit c1fl.tce-
ment en protCgeant [cur vie et heur indCpcndance il fall tit alors iui rendre 
grace une fois les dangers eloignes. Prince, gouvernement et peupie, tou 
participèrent it i'Cdilication en montagne d'une-Chapelle dc la Paix'. 
SituCe it Malbun, eile est trés sobre. Scul Ia dCcore Ic texte illustrC d'unc 
poignante priCre qui se transmet encore dc pCre en fils: «I'Angelus du bcr 
ger. Ce chant demandc it Dieu et aux Saints la protection contre Ic 
menaces planant ur Ic Exrger, s.i famillc ctses hiens. II cst IoiihIe d'c\tra-
poIcr. 

La continuité 
Les Liechtensteinnis connaissent, depuis 1945, nfl hoonI« ccoflonhiquc 
presque continu. us Ic doivent it [cur ardeur au travail, it [cur hon seris et .1 
leur droiture. Là encore, se vérific ha maxime ,aide-toi et Ic eid t'aidera, 
Le 26 aoüt 1984, FranzJosef II dCsigne le prince IiCritier Hans Adam Pin 
en tant que son représentant et lui confic l'exercice dc ses droits dc princ 
régnant. 

- 
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The Föhn angerufen. Fs ist erlaubt, dieses Gebet in einem weiteren Sinne autzufas-
Seil. 

Fortdauer 
Seit 1945 erleben die Liechtensteiner einen andauernden wirtschaftlichen 
Aufschwung. Es ist dies auf ihren Arbeitswillen, ihren gesunden Men-
schenverstand und ihre Redlichkeit zurückzuführen. Auch hier bekräftigt 
sich das Sprichwort: Hilf dir selbst, so hilft dir Gott«. 
Am 26. August 1984 ernennt der regierende Fürst Franz Josef II. den Erb-
prinzen Halls Adam Pius zu seinem Stellvertreter und betraut ihn mit der 
Ausübung der entsprechenden Hoheitsrechte. 

Eine sehr lebendige Poesie 
Das Fürstentum Liechtenstein öffnet sich breit gegen Norden. Gegen 
Süden gibt es einen guten Durchgang. Aus dem Norden haben die Kelten 
ihre Mystik und die Alemannen ihren Unabhängigkeits- und Arbeitswil-
len gebracht. Aus dem Süden sind die Römer mit ihrem Realismus 
gekommen. Alle diese Eigenschaften zusammen haben den Charakter 
der Liechtensteiner geprägt, in dem auch die Subtilität und Eleganz 
Osterreichs zum Ausdruck kommt. 
Liechtenstein hat ein reges kulturelles Leben. Die Fürstliche Gemälde-
galerie in der Liechtensteinischen Staatlichen Kunstsammlung fasziniert 
,!den Besucher, ebenso die Theaterauffiihrungcn und Konzerte, sowie die 
grosse Zahl der liechtensteinischen Schriftsteller, Maler und Musiker und 
die Qualität ihrer Werke. 
Da die Berge zum Alltagsbild gehören, werden sie von vielen besungen. 
Die Auswahl in diesem lieft soll, ohne eine \Vertskala zu sein, einen klei-
nen Uherblick gewähren. 

Peter Kaiser, 
geboren 1793 in Mauren, studierte in Wien und Freiburg i. B. und starb 
1864. Er hat es trefflich verstanden, den Liechtensteinern zu sagen. dass 
Sic mit ihrer Identität, ihren Eigenheiten und ihrem Trachten nach Demo-
kratie ein eigenes Volk bildeten. Peter Kaisers«Geschichte des souverä-
nen Fürstentums Liechtenstein« diente als Vorlage für das neue Lehrmit-
tel von Harald Wanger für den Geschichtsunterricht in den liechtens tcini-
sehen Schulen. Peter Kaiser war ein Ireund und \litarbcncr des beruhm-
teit Schweizer Erziehers Pestalozzi. 

7öicler and soll 

:1 l)iee/e 

I (Ji(i(h lmce h0c 

zl gust oJ air there 

.5ips in its light pass« igt 

The peJ;mU of )-o5 

J:eigns  absem e 

Lies silent and still - 

AiuJ then in a moment 

Dana's on the z'all. 

l)escends like the wind 

Rushes through the lanes 

Jostles like a turbulent child 

\Vho leaves no one trriiqwl. 

Shrieks and whistles 

Blasts and blm s 

Becomes sit dden 11 

Seriously wicked. 

Shakes the loose shutters 

Slams unlatched windore's 

Scatters splinters of ‚glass - 

-l?ul then dies doz,n «igalii. 
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The lambent alps 	 Une poesie très vivante 
I 	pays Iiechtenstcinois s'ouvre largement au nord nuis, i Poppose, dan 
1'amphith?itre montagneux, existe un hon passage vers ic sud. Du nord. Mountain, in the blue (ustulce 	 1 	I 	 .. 	 I 	I 	 I 

U
,- ics 	eitcs ont apporte icur ni sticisme, es ruamans icur esprit inclepen- 

1)ecked in a silvery mantle 	 (lance et dc labeur. i)u Sud, Ics Romains sont venus avec Icur ralisriic. I 
Blaze still nc'ath the evening star 	 fusion dc l'ensemble a donn6 Lin solide porte-greffe. Un greffon hien cul- 
(.rinisiin pio'pIe reflections on sno. 	 ti-6 clans l'elegancc et Ia subtilité VieflflOisc s'v est insrc, 

Ainsi, La vie culturcile est intense au Liechtenstein. Si Je t hcAtrc, Ics con 

Pastures t,'1uZ I1RC molten gold certs et La Collection d'art dc la Principauu. dc Liechtenstein .i Vaduz, pr 
. 	 . 

sentee au niusce dc Vaduz. ravissent Je visiteur, Je nonibre dc peintres, dc Gorges are swathed in tender blue 	
niusiciens, d'crivains et dc potcs licchtcnsteinois étonne, La qualit dc 

1/je heavens sec'ni to decorate 	 icurs oeuvres aussi. La montagne excrçant autour d'eux une presence 
Rocks and ridges of clearest .grey. 	 r'elle, beaucoup Pont exprimCe clans sa génCralité ou clans ses particulari 

tés. Les I imites dc cc cahicr, consacrC aux poètec inspires par La montane. 

Rt vs flash across precipitous heights 	 oflt impose un choix tics loin d'etrc exhaustif. 

Like flames spreading over the peaks 
The light feeds on itself ona' more 

Peter Kaiser, 
/.c lllgI)t (hw"~'s lt i/Qtil li/to Icep. 

ne en 1793 a Mauren, etudia a Vienne et I-nbc >ui' en Bri'.iu et Jev.ut 
niounir en 1864. 11 a su expliquer avec pertinence aux Liechtenstcinoi'. 

A Lot nzi', a Lot ‚lewi 	 qu'ils formaient un peuple avcc son identitC, scs paiticularitCs et son aspi - 
A /arewell to the valley addressed. 	 ration a Ja democratic. Sa «Chronique du Liechtenstein« seit dc niodéle 
Then with the angelus, the earth 	 pour Ics nouveaux manuels scolaires dc Harald Wangcr destinCs /i l'ensci 

111 ott/i cc/ ni'.Iii 	 ‚ncrnuit dc I histoiri iu jeuncs Licchtc nstcinois Pete r Kaiser ut I'ami ci 

]c coII.ihorateur du cClchrc educatcur suisse J.-N. Pestahz,i. 

f/eiis-lrici/ruh \k il'ee• 	 - 

Edwin Nutt, 

en 1922 a Vaduz, fut pendant dnuic .innccs redacteur tu «lieclitens-
tciner Volksblatt ., publie par Je Bürgerpartei, unc des deux principales for- 

tot urzgini! sei' /stgc' 30 	 niations politiques dc La PrincipautC. 11 est l'auteur dc six cahiers dc poe 
incs cinq sont Ccrits en dialecte licchtensteinois. Bien qu'iI lie soit pa,, 
cnseigné dans les Ccoles, cc parler alCmanique, qui présente des particula-
niCs d'une commune a J'autrc, est toujours hien vivant. Le poCrne <'D'AI-
pakönigi>. (la reine des alpes) transcrit clans cc cahier est Cnoncé dans cc 
dialectc. Edwin Nun est particuliCrement rcprCsentatif de Ia poesie expr - 

iiCc actuellernent au Liechtenstein. Son poCnic «I)cr Enzian« (La gen -
tune) est inédit; il a cu lagcntillesse dc !'Ccrire spécialement pour cc ealiicr. 
I.i geritiane est l'insigne du Liechtensteiner Alpenverein (LAV). 
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Edwin Nutt, 	 The dying forest 
geboren 1922 in Vaduz, war während 12 Jahren Redaktor des von der 
lortschrittlicheii Bürgerpartei herausgegebenen Liechtensteiner Volks- 
blattes«, einer der beiden Liechtensteiner Zeitungen. Edwin Nutt ist \'er- 	 high on the SILk'/) ru/ge 

tasser von sechs Gedichtbänden, wovon er fünf im liechtensteinischen 	 Grows one of my sisters 
Dialekt geschrieben hat. Obwohl in der Schule nicht in Mundart unter- 	 Ever providing in the Ions 
richtet wird, wird dieser alemannische Dialekt, der noch dazu von Dort 	 )n-; 1 	 7 elter to trie zveak.  
‚u Dort Verschiedenheiten aufweist, allgemein gesprochen. Das im vor- 
liegenden Heft übersetzte Gedicht »D'Alpakönigi» ist in diesem Dialekt 	

\ow she is sick. 

geschrieben. Edwin Nutt ist besonders repräsentativ für die Lieclitensici- 	 Horror-struck I saw it 

ncr Poesie. Sein Gedicht «Der Enzian» ist noch nicht veröffentlicht und 	 Yesterday, in the riv 
wurde speziell für diese Publikation geschrieben. Der Enzian ist das 	 Of the setting sun. 
Signet des Liechtensteiner Alpenvereins. 

Thousands of dry needle 

alser, Haus I. Walser, 
Fall from her branches 
i\oXlOuS funes 

"eboren 1914 in Schaan, Buchdrucker und Typograph. Vielejahre war er ' Have stifled her breath. 
Redaktor und Gestalter der jährlich erscheinenden «Bergheimat«, sowie 

And what does she absorb des vierteljährlich herauskommenden Mitteilungsblattes »Enzian" des 
Liechtensteiner Alpenvereins. In the sap of her root 

She drinks the poison 
That fills fm7n the c/u/It/S. - 

Siegfried leger 
wurde 1907 geboren. Während etlicherJahre hat er die Kommission des She groans in the wind 
Liechtensteiner Alpenvereins geleitet, welche sich für den Schutz der 

- Tm7nented by a thousand tear., 
Alpenflora einsetzt. Ihm verdankt Liechtenstein massgeblich die Rettung 

Apprehensive for us der Icuerlilic ([ilium eroceuni). 
Who are threatened with death. 
It is as though, dying 

Evi Klierriand, She has the presentiment 

geboren 1946 in Vaduz, ist als Schriftstellerin und Malerin weit über die Thit the rings of our lives 

Grenzen ihres kleinen Vaterlandes hinaus bekannt. Sie lebt in Triesenberg Art' aio ‚iwnbered! 

und Vaduz und schreibt neben ihrer Malerei lyrische Gedichte und Texte. 
Mit Leichtigkeit drückt sie sich deutsch, französisch und englisch aus. 
Bekannt sind auch ihre Arbeiten über die Liechtensteiner Künstler Ferdi- la/win 
nand Nigg und Martin Irommelt. Die drei Gedichte in dieser Sammlung. 
die sie auch selbst übersetzt hat, stammen aus den Gedichtbänden 
«Grund genug» (Edition Spektrum, Zürich, 1980) und «Ohne zurückzu- 
blicken» (BuchsDruck und Verlag, Buchs, 1986). Jur original SCI.' page 28 
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Mountain dawn Hans E Walser, 
ne en 1914. Typographe-compositeur, il fut trés longiemps rCdacteur et 
nietteur en page dc la publication annuelle 	Bergheirnat» et du bulletin tn- 

As the List 3ta1 mestriel du LAV 	Enzian«. 
Pa/es in the firmament 

The night flies . 	Siegfried Feger, 

With its veil of gray, ne en 1907. Ii assunia avec ellicacitC, au cours dc plusieurs annCcs, Ja prCsi- 

in We jar clouds dence dc la commission du LAV pour ],a protection dc Ia fore alpine. C'est . 	 . 

Burns a great fire. 
a lui que ]'on doit IC sau vetaC du I ss ()rane (liliuni crocetirii). 

lt announces Evi Kliernand, 
Jo the world a new day. née an 1946 a Vaduz, ecrivain et peintre, est connue Laien au-deLi dc sa 

petite patrie. Eile Sit au Liechtenstein (i Triesenberg et a Vaduz). Eile Cent 

cl/ready changing surtout des poCmes lyriques abstraits ctdenses, exprimCs avec une Cgalc 

Bri ght flames into gold aisance en allernand, en français et angiats. Eile arédigé aussi des publici- 

The first rays 
tions p0111-  presenter deux artistes liechtensteinois, Ferdinand Nii. 	(Ben- 

. 	 . 	 . tell \erlag, Bern 1985) et Martin Fromnielt. Les trois poernes qu eile nou' 
Light the highest snow. propose, traduits par elle-mCrne en français et en anglais, sont tires dc 
And from peak to peak deux recueils dc ses ocu vres: «Grund genug« (edition Spektrum, Zurich 
Lvtena' beams of light 1980) ei -Ohne zuniickyublickcn 	(Buchs 1)ruck und Verlag, Buchs, 

And soon this clear light 1986). 

On my brow •t.il/ 'lü. 	 Dr. Rudolf Schidler 
(1845-1929), mCdecin a Vaduz., a compose IC pueme I)er lurstensteH 
dc sentier du Prince). Pour perniettre, depuis Gafei, i'accCs aux 

Ldzin \uu 	 Schwestern', site montagneux Ic plus estimC du Liechtenstein, Ic pnil 
Johann Ic Bon encouragea et aida Ic propriétaire dc I'hôtel dc Gafici, I: 
.Cnicur Karl Schädler, i entreprendre, en 1897, la construction d'un sc 

101 ()1'/ILlI ccc ja c ..6 tier spectaculaire, en halcon sur Ia vallée du Rhin. Le Dr. Schädler a 
fl 	 ... 	- 

expnimer la fierte et la reconnaissance inspirees par la reussite dc c 
oeuvre hardie. 

Grete Gulbransson 
Malgré son excellent balisage et ses nombreuses installations dc sCcurité, Ic 
parcours du Fürstensteig a angoisséc des randonneurs néophites,cornme 
Ic relate un poCme écrit a chaud, en 1929, clans Ic Jivre d'hôtes du Kurhaus 
dc Gaflei, par Grete Gulbransson, épouse du renomnié dessinateur Olav 
Gulbransson. II est bon que cet etat d'ârne dc touriste inexpérimentés soit 
connu des alpinistcs chevronncs, ainsi Icur altruisme pourra se manitester 
si besoin est. 
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The Gentian Dr. Rudolf Schädler, 
1845-1929, Arzt in Vaduz, verfasste das Gedicht «Der l'iirstensteig«. 1897 

wurde dieser bekannte Gehirgsweg, der von Gaflei zu den Drei 
Schwestern, dem bekanntesten Gebirgsstock des Landes führt, von liiL. 

Karl Schädler erbaut. Unterstützt von Fürst Johann dem Guten hatte sich 
der Besitzer des Hotels Gaflei massgebend für den Bau dieses kühnen 
Weges eingesetzt, ein Werk-, das damals grosses Aufsehen erregte. Das 
Gedicht ist erfüllt von Stolz und Dank über das gelungene \\rk. 

Grete Gulbransson 
war die Gattin des berühmten Zeichners Olav Gulbransson. Sie stammte 
aus dem benachbarten Vorarlberg. Trotz guter Sicherung hat der Fürsten 
steig Anfänger-Bergwanderer in Angst versetzt. Dies geht auch aus einem 
Gedicht hervor, das Grete Gulbransson 1929 in das Gästebuch des Alpho-
ichs Gaflei geschrieben hat. Es ist gut, wenn solche Gefühle unerfahrener 
Berggänger auch den erfahrenen Bergsteigern bekannt werden, damit sie, 
wenn nötig, ihre Nächstenliebe beweisen können. 

Franz Biichel 
ist 1914 in Baizers geboren. Musik ist in Liechtenstein Königin. [)er Un-
terricht erfolgt u. a. in einer vorzüglichen Musikschule, die sich im Ge-
burtshaus des Komponisten Josef Gabriel Rheinbergers befindet. Die 
Volkstümlichkeit der Musik wird durch zahlreiche Chöre und Musik-
vereine belegt. Mehrere Komponisten und Textdichter bereichern das 
vielfältige Repertoire. Einer von ihnen ist Franz Büchel, der sich nebenbei 
auch als Lokalhistoriker betätigt. Während zwanzigJahren war er Leiter 
des Amtes für Briefmarkengestaltung. Die liechtensteinischen Briefniar-
ken sind wohl jedem Philatelisten bekannt. Der Text, des in diesem Heti 
abgedruckten Chorliedes, das voni jungen Triesenherger Marco Schädier 
vertont wurde, bezieht sich auf die drei Berggipfel, die durch eine S,iic 
bekanntgeworden sind. Drei Schwestern, die ausgiebig Beeren gepflLlckt 
hatten, verweigerten der als Bettlerin verkleideten Mutter Gottes, ihr  
davon zu gehen. Wegen ihrer Hartheriigkcit \\urdcll  SIC In tcI fl  VC1\\U1-

(IC 

1)as Sennen—Ave 
wurde bereits am Ende des "kurzen ceIiJtLcii L o1iL 

erwähnt. Seine Herkunft ist nicht bekannt. 

tue izii'I,t 

:'ith its warm breath 

unfolds gent/v 

the newborn c a/vx. 

With the day 

that climbs the peak,  

has come the spring 

to enclosed va/lets. 

Like teardrops 

on petals edge 

shimmers gently 

the morning (Jew. 

The sun rises 

and arouses 

the gentian 

Yl deepest blue. 

lil:i,i Vitt 

IHI O)71i1.1/ SCL, »aL  2 
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Peter Kaiser 

tor original see page 22 

Franz Bi.ichcl 
est ne en 1914 a Baizers. La musique est reine au Liechtenstcin File est 
enseignCe c.a. dans un excellent conservatoire qu'abrite Ia maison natale 
du compositeur Josef Gabriel Rheinberger. Son expression populaire 
passe par dc nonibreuses chorales et harmonies; kurs rCpertoires sont ah-
mentCs par plusicurs compositeurs et poètes 1iechtensteinc,i. Franz 
BLichel est Pun d'eux, il est aussi historien local et, pendant vint ans, ii a 
rCgi les farneuses emissions dc timbres-poste bien connus des philatdistes. 
Dans ce cahier sum transcrites les paroles qu'il a rédigCcs pour um chant 
choral compose par un jeune musicieri dc Triesenberg, Marco Schädler. 11 
concerne trois roches sommitales cClCbres, déjà citCes, lcs' I)rci Schwcs-
tern» (»les Trois Socurs»). Files sont Ic sujet dune legende trés populaire 
au Liechtenstein; ii s'agit dc trois jeunes socurs qui, au retour d'unc frac-

tueuse cueiilette d'arailies, refusCrent d'en offrir a la Vierge rnetarnorpho-
sec en pauvre vicille femme qtiCni.indcuse cette durete dcc )eU r F's trJlls-
muta en pierre. 

«LEkngelus du Berger» 
est mentionné a Ia fin des 'Brcve riute d'lutnrc . 	)n oriiric L' perU 
dans la nuit des temps. 

Traduction en francais dc poèrnes Iicchtcnsteinois 
Semblab]es a leurs confreres d'autres terroirs, les poCtes iiecbtcnctcrnoi, 
s'expriment par ic rythme, l'harrnonic et l'image. Cependant, nomhre 
d'entre eux privilCgient l'image. Afin dc traduire en français ces irnage', ii 

rn'a sembié indiquC, pour la piupart des poCmes considCrés, d'ahord, 
me tenir aussi prCs que possible du texte original puis, subs idiaireni, 
d'adopter un rvthmc adaptC it l'expression francaise. 

Voices on the mountain 

Oh /esccnc/ / -ouii the uoiintain, /roin the I irsb reum / cIoiic/. 

Oh leave the grey heights, escape the wild visions 

And come down to the va//er, so calm and so happy. 

-And if I abandon the mountains to live with you there, 

And if! leave my heights, soon my grave they will (Jig, 

Tor on the mountain my spirit flies, in the valley it dies. 

For you see on my mountains, red flames the evening 

Tor you see on mr mountains, red (lawns the morning 

And when the bcauens bleed, on the embers of the sun I feed. 

That is why I thrive on the nlo;Intuns, so light of heap 

That is why on the mountains heel not earth SOrrOW'S 

Ao dank t'azilts tire then' here, z'here the air is horn clear. 

Jcan-François P- 
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Briefmarken als Botschafter 
Viele Leute auf der ganzen Welt haben das kleine Fürstentum Liechten-
stein durch seine schönen Briefmarken kennengelernt. Die Briefmarken, 
eschmack'oll gestaltet und schön gedruckt, haben sich als reizende Bot-

schafter des kleinen Landes erwiesen. Sie sind Quellen der Freude für die 
Briefmarkensammler und eine gute Einnahmequelle für das Fürstentum. 
line den liechtensteinischen Bergen gewidmete Briefmarkenserie ist in 
\ orbereitung. Der mit der Gestaltung beauftragte Künstler,Josef Schädler 
aus Triesen, hat uns zwei Aquarelle zur Verfügung gestellt, die er im Zu-
sammenhang mit diesen Briefmarken—Entwürfen geschaffen hat. Es sei 
ihm dafür herzlich gedankt. 

Dank 
Unser herzlichster Dank geht zuerst an Agnes Schuler, durch deren gros-
sen Einsatz dieses Heft zustande kam. 
line besondere Erwähnung verdient Franz Büchel. Seine grosszügige 
I lilte soll wärmstens verdankt werden. Sie war uns sehr nützlich zur Voll-
endung des Werkes. 
Unser Dank richtet sich auch an Berthold Konrad, Direktor der Liechten-
tcinischen Fremdenverkehrszentrale, an Xaver Frick, den Präsidenten, 

und an den Vorstand des Liechtensteiner Alpenvereins. Durch ihre Infor-
mationen und ihre Beratung haben sie uns sehr geholfen. 
line grosse Hilfe waren uns auch die Sprachkenntnisse von Pastor Alain 

Perrot und seiner Gattin, von Dr. Adelaide Stork, DorothCe Fournier, 
Antoinette Beck, Britta Hagmann und Yolanda Coeckelbergs. Ihnen allen 
„litt unser herzlicher Dank. 
Silvia Kato—Bondolfi, gebürtige Graubündnerin und Gattin des japani-
sehen Bergsteigers Takio Kato, hat die deutsche Übersetzung des einfüh-
renden Textes dieser Publikation besorgt. Danke, liebe Freundin! 

I. P. und J. 1 j) 

English translation of the poetry 
In common with their colleagues in other lands, tile poets of liechtenstein 
use rhyme, rhythm, and imagery. In presenting the poems in English, it 
seemed appropriate to render them freely in order to maintain a certain 
imagery and rhythm. The contribution of Yolande Coeckelbergs, excel-
lent linguist and alpinist. \s'as essential in undertaking the translation, and 
her assistance is gratefully acknowledged. 

jenifer Payne 

Postage stamps as ambassadors 
For many people throughout the world, the existence of I icchteilstcifl Is 

revealed through its decorative postage stamps. These issues, in good taste 
and well-printed, are attractive ambassadors of a small country. They are 
a source of joy to philatelists and of profit for the Principality. 
A series of these stamps, devoted to the mountains of Liechtenstein, is in 
preparation. Josef Schädler, the artist responsible, has been kind enough to 
allow us to use two of the watercolour designs prepared for that series, to 
Illustrate the cover of this booklet. His generosit\ 'is greativ appi-eciated. 

Acknowledgements 
Our sincere gratitude goes first of all to Agnes Schuler. Her generous 
assistance and support considerably facilitated the preparation of this 
booklet. Particularly warm thanks must also go to Franz Büchel. His 
valuable help and counsel were essential to enable us to carry out our task 
successfully. 
Mention must be made of Berthold Konrad, Director of the National 
Tourist Office of Liechtenstein, and of Xavier Frick, President of the 
Alpine Club of Liechtenstein, and Club other members. Their informa-
tion and advice were extremely useful. 
The linguistic knowledge of Pastor and Mrs Alain Perrot, of Dr Adelaide 
Stork, of Britta Hagmann, and of Dorothy Fournier was of treat assis-
tance, and we are very grateful. 
iinallv, Silvie Kato-Bondolfi from the Grisons, wife of the Japanese 
mountain guide Takio Nato, gave valuable help in the translation into 
(cr1nin 4 111C.  into dtict nv text of this booklet. Thank you, dear friend. 

J. P. and 	P. 
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In 1898, to allow access from Gaflet to the .‚[)rei Schwestern" (the three 
sisters), one of the most celebrated landmarks in Liechtenstein, rohann 
the Good encouraged and aided tue owner of Gafici, the engineer, Karl 
Schidler, to undertake the construction of a spectacular mountain path 
overlooking the valley of the Rhine. lt came to he known as ,the Prince's 
path" (Fiirstensteig). Vertiginous, its route has aroused the enthusiasm 
natural to the spirit of alpinists. 

Rudolf Schädler, 
‚i medical doctor in \'adui (145-I929) and a brother of the engineer, 
related this vers' well in a poem expressing the gratitude of the I .iechtens'-
tcin people. 

In spite of its excellent trail si gns and the provision of numerous aids to 
security, this route has terrified some novice ramblers, as related in a poem 
written in 1929 by 

Grete Gulhransson 
wife of the famous designer ( )iaI Gulhransson. i ll the guest book of the 
Kurhaus of Gaflei. This fear on the part of inexperienced tourists should 
N2 understood by expert alpinists, so that they can make allowances if the 
need arises. 

Music is particularly acclaimed in the Principality, as witnessed by the 
numerous choirs and musical groups; their repertoires are enriched by the 
works of several Liechtenstein composers and poets. 

Franz Büchel, 
horn in 1914 at Bauers, is one of them. He is also a local historian and for 
2 I years has administered the famous stamp issues so well-known to phi-
latelists. The words of a song, presented in this booklet, (the music was 
written by a young musician of Triesenherg, Marco Sciiidler), evoke 
three high peaks well known by a legend familiar to all people of Liech-
tenstein. It concerns three young sisters who, returning from picking bil-
berries, refused to offer ans' to the Virgin in the guise of an old beggarwo-
man. This hard-heartedness caused them to be turned into stone. 

The shepherd's prayer 
is mentioned at the end of the Brief hstorieal mites '. Its rigifl is )t in 
the mists of time. 

Timbres-poste ambassadeurs 
Pour heaucoup dc monde, l'existence du petit Liechtenstein Icur aura 
révélée par ses jolis timbres-poste. Ges emissions, dc hon gout et bien 
imprirnCes, Sc sont rCvClCes attravantes ainbassadrices d'un petit pays, 
cause dc joie pour les philatClistes et source dc profit pour Ia PrincipautC. 
Line serie dc ces timbres consacrée aux rnoritagnes dc I.iechtenstein est en 
cours d'elaboration. L'artiste Josef Schädler dc Triesen, chargé dc cc tra-
vail, a cu la gentillesse dc mettre ii notre disposition, pour illustrer Ja cou-
verture dc cc cahier, deux des nombreuses aquarelles qu'il a peintes ii cet 
effet. Nous l'en reinercions vivement. 

J.P. etj.-F P 
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Les connaissarices linguistiques dc Monsieur Ic Pasteur et Madame Akin 
Perrot, du Docteur Adelaide Stork, dc Mesdames DorothCc Fournier, 
Antoinette Reck et dc Mesdemoiselles Britta Hagrnann et Yolande Goce-
kelhergs nous ont bien aides, ii tous vont nos ardents remerciernents. 
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haute-montagne Takio Kato, a assure Ia traduction allemande du texte in -
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Peter I\, (25eY 

•:: 	 i 	• 	 fti2ii. 	i i I a 
ilc'mocracv. His „Chronicle of Liechtenstein" served as a model foi 
leSS history hooks of Harald \Vanier, destined for the school childre! 
Liechtenstein. Peter Kall •''  
education 	P 

Edwin 
born in I 	2 in \ ‚iaLi/. 55 a 1 ii' I 	ears edin 	>1 the ‚.1 
\'olksblatt", one of the two daily news-papers in the Principi 	. i ft 
author of SIX books Of poet]- ', five written in the local dialect. Althot 
not tauiht in the schools, this Alemannic dialect, which varies from 
la-c to village, is still widely used. The poem „I)'Adpakönigi" (Queci 
the Alps), included here, was composed in this dialect. Edwin Nun is p 
ticularlv i'epresent.itive of contemporary Liechtenstein poets. His 

jonsly unpublished poem. The Gentian, was kindly written speciall\ 
tb 
Si L 

Hms-1. \\ 
ss,is horn in 1914 iii eh.iar1. (olupositor and t\ pescuci, lie Seas 

sears editor of the annual public,mmi .‚Beri'hi'iinii", lmd 
bulletin „Enzian" of the \l 

Siegfried Fege 
born in 1907 fir 

the Alpine Club's conuiìiticc for the protection of alpine flora. lt is to 
that we owe the preservation of the orange or saffron 	lily. 

Evi Kliernand, 
Korn in 1946 in Vaduz, writer, poet, and painter, is known NN-ell beyond the 
K undaries of her small country. She lives in Liechtenstein (in Triesenberg 
and Vaduz). She writes lyric verse and prose, which she expresses equally 
well in German, English and French. She has also prepared publications 
to present the work of two Liechtenstein artists, Ferdinand Nigg and Mar-
tin Frommelt. The three poems that she has chosen, translated by herself 
into English and French, are drawn from two collections of her work: 
..Grruid genug" (published by Spektrum, Zurich, I98C), and „)line 
iurtickiublicken" (Buchs Druck und Verlag, Buchs, 196). 

twiiiii cilIJ LV2 ßL'gc 

o !crnllw eh, (h :,on (1(112 ßc'r',c', :'uu st inc'ui \V ilIcen,n'tiu 
() lass the grauen 1-löben, o flwh c/en wilden liaum; 
Lnd steig ins Tal herunter, da Ist 's so süss, so munter! 

Lind stiege von dem Berge ins Leben ich hinab, 
1n,1 liess ich meine Höhen, man grüb mir bald ein Grab. 

11 uf Bergen mag ich schweben, im Tale stirbt mein Leben. 

Denn sie!) au]' meinen Bergen, da flammt das Abendrot, 
Nenn sieh auf meinen Bergen, da steigt das Morgenrot. 
End iceun he Himmel bluten, trink uh der Sonne Gluten. 

Dr/lili Ist 71//i auIJcn Bc'rgcii 5(2 au/il, so wohl ion's Hert, 
Drum Jiihl ich auf den Bergen nie einen Erdenschmerz, 
Dj pbt es herne Grüfte, da a'c'ben reine Liifte. 
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Thanks to Heaven 	 Voix sur la montagne 
}-lcaven helps them that help themselves". Prince and people proved the 

truth of this proverb during the years 1939-1945. and Heaven responded 
appropriately by ensuring their life and independence. Once the dangers -0h.1  Reviens done dc 	montagne, 

of war were over, it was only fitting to render thanks. Prince, Govern- Du bord austere des nuages; 
ment, and people all participated in the construction in the mountains of a Oh! Laisse les hauteurs gnses, 
..( ;hapel of Peace". Located at \lalbun, it is very simple, decorated only Oh! Eu/s le réve sauvage 
with the illustrated text of a poignant prayer that is still handed down from L .t redescends aans ta 1 	vat/ce, 

his hymn calls on God and His father to son: the shepherd's prayer. I 	m .‚‚ 
La ou c cst si doux, si gai!« 

saints k)r protection against dangers iiienaciig the shepherd, his family 
and possessions. It is permitted to extrapolate. 

,,Si je descendais Je la montagne 
Continuity Pour aller dans Ja vie en bas, 
llic people of Liechtenstein have known, since 1943, an almost continu- Et abandonnazs mes hautezirs, 
ous economic boom. They owe it to their hard work, good sense, and On creuserait bientât ma tombe. 
integrity. Once again they have proved the adage: „Heaven helps them Stir les rnontagnes je peux planer, 
that help themselves 
On 26 August 1984, Fran,.-Josef II, ruling Prince, nominated the Crown ;'ce ma 	'zc 	eteint. 

Prince, Hans Adam Pius, as his deputy and granted him the correspond- 
ing executive rights. (; r&gar/(' tics niPntagYiL5, 

Là, Ic crépuscule Jiambau', 

A vigorous poetic life Or, rcgara'e mes montagnes, 

	

I 	 I 

	

I l(.cntensteln is general v orienteo towards 	the north, but in the moun-  
La monte La rouge aflYLne 

tainous amphitheatre is a passage to the south. From the north the Celts Lt quand les cieux saignent, 

brought their mysticism, and the Alemanni their spirit of independence Je bois les braises du soled. 
and hard work. From the south the Romans brought their sense of real- 
sm. The fusion of these tendencies created a solid stock. On it was grafted . C'est pourquoi stir tries moflta,gnes, 
the culture and elegance of Vienna. 	 . .............. - 	 . 	 . je suis si riten, si riten en mon cocur.  
The cultural life of Liechtenstein is intense. If the Liechtenstein State Art 

C est pourquoz stir mes montagnes 
Collection at Vaduz, the theatre and concerts, overwhelm visitors, the 
number of Liechtenstein poets, artists and musicians is astonishing, as is Je ne sens jamais les uiaux dc la tene. 

the quality of their work. The mountains have exerted a definite influence Là, rien dc putruli', 
on all of them. All the poets write of the mountains, either implicitly or Li, souffle i',zir par.- ur
cxplicitl. explicitly.The limits of this booklet have imposed a choice that is far from - 

being exhaustive. 

Peter Kaiser, 	 . PL'tL'i I\luL'i 

born 1793 in Mauren, studied at Vienna and Freiburg-Breisgau, and died 
in 1864. He ably convinced the people of Liechtenstein that they formed a 

06 23 



Nun hat die 'sacht 

nut zc-arnieni 1-lauch 

geàffnet sacht 

den Kelch zum ersten Mal; 

und mit dem Tag, 

der aus den Hohen stieg, 

iog auch der Lenz 

/n' her-umkränzte Tal 

Schimmert noch 

(icr Träne gleich, 

am Blütensaum 

der morgendliche Tau, 

die Sonne kommt 

und es erwacht 

c/er Lnz,an 

in seinem tiefen Blau. 

/dt.zn ?Vutt 

Der Enzian (. iilede ‚ltii (0. winch he founded in 1806. In spite of his elleni S ' ICC >gni 
non of his sovereignty, the Prince of Liechtenstein remained an Austrian 
general, and fought against Napoleon at Aspern and at \Vagram. 
After the Congress of Vienna, the Principality of Liechtenstein entered 
the German Confederation, which was dissolved in 1866 as a result of th 
Austro-Prussian war. 
Alois II was the first ruling Prince to actually go to Vaduz. Johann II. 
called Johann the Good, Prince of Liechtenstein from ruling 1858, made 
numerous visits. He laid down the basis ofa modern economy in the Prin 
cipalitv, and organized a system of locks in the Upper Rhine to counteract 
disastrous floods. He granted .i new Constitution in IS621, with the establi-
shment of the elected Diet. A second, more deni eratic ( niitui i( 'fl. w,l 
gra med m 5 ( )cu )ber 1911.  

Changes of influence 
The collapse of the Austrol lungarian linpire followingth lirt \\rld  
War was catastrophic for the finances of the Liechtenstein people, and for 
the state's econoniv. However, the Principality was still independent. A 
delegation visited Bern, requested a loan, which was granted, and entrust-
ed to the Swiss the diplomatic representation of the Principality. A postal 
agreement was signed with Switzerland in 1921, and a customs agreement 
in 1923. This involved no loss of sovereignty; while respecting the agree-
ments, liechtenstein is free to take initiatives on the international scene. 
In 1929 Franz I succeeded "  the Good. lie was the first O\ ereign to 
fL1iLi long perl ' 	it \iJ 11/. 

laced with grave dangers 
It was 11rani-Josef II, forestry engincei; who made th (;‚istft Al \'.idtii the 
permanent residence of the ruling family. As regent he was well prepared 
for his role when lie was enthroned on 25 july 1938. In 1943 lie married 
the charming Countess Georgine \Vilczek, who gave birth to the Crown 
Prince, Hans Adam Pius in 1945 four other children followed. 
Once in power, Franz Josef was confronted with the consequences ol 1 

grave international economic crisis, then with the Second \Vnrld 
Sharing good sense and firmness. Prince and people, confident and unit 
ed, faced tip to all menaces, tu all dangers. During the course of the tragic 
conflagration, hundreds of immigrants entered Liechtenstein and, during 
the final phase, thousands of refugees were assisted in the Principality that 
then had only about 12 000 inhabitants. 
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La gentiane 

1 lsll?itLl/si?lt Ist 111!11 

dc sa chau/e balezuc 

i ()1iZ.'CYt (loncen'1iit 

le cal/ce pour Ia /iuinuei /ui,' 

et avec Ic' jour, 

(flu monte de ciiiics 

est z.'enu Je fn-intern/is 
dans La va/lee enct'rcIe. 

La rosee niatinale, 

semb/able aux /armes, 

tremble encore 

sur les bords dc Li coroIIc;  

Le so/eil slJ>/i.lisiit 

et s 'eve//Ic' 

Ja gen tianc 
O)1 I'Ic'u ;'/ozu/. 

parts of the Swiss Canton of GrIM ins. The Romans in their turn scrc sup-
planted by the Alemanni from the north in the 5th and 6th centuries. Th 
Alenian dialect did fl( it [)COMIC di >niinant u ntil after the I 0th eeritur. 

The Walser 
At the end of the 13th century, because of famine, the Walser left their bar-
ren kinds and a group migrated first to Davos, then to Triesenberg. The 
northern ancestors of these robust mountain dwellers had settled first in 
the Conches Valley in the Swiss Canton of Valais. Fiercely independent, 
they preferred to live on the heights. While largely self-reliant, they ha' 
also contributed, through osmosis, to the formation of the Liechtenstein 
character. 

The county of Vaduz 
The first important document to Illention the royal domains at Jsehen,S-
chaan and Balzers is the «Racticland« (R:itisches Urbar, c. 842). The 
county of Vaduz came into being in 1342 as a consequence of frequent 
property exchanges. Four ancient families ruled in turn: the Counts of 
\Verdenherg-Sargans zu Vadu,. the Barons of Brandis, the Counts of 
Sulz, and the Counts of Hohenems. Suzerainty of the Empire over the 
county was established in 1396. The future of the lordship Of Schellenberg,  
(Lower C> untrv), sv.is linked tu the ei >um v > if Vadui (Upper Country in 
1434. 

Imperial Principality 
In 1699 Schellenberg was bought by Prince Johann Adam Andreas of 
Liechtenstein, who also acquired the county of Vaduz in 1712, for 290000 
gulden. On 23 january 1719, the Emperor Charles VI conferred on this 
territory, under the name of Liech tenstein, the status of a Principality of 
the Empire. The new state was the 343rd of the Holy Roman Empire. 

Last invasion of foreign troops - A sovoreign state 
In 1799 the revolutionary French troops under General \lase na, crossed 
the Rhine near Balzers; they were repulsed by the Austrians at Feldkirch, 
and returned to Switzerland. 
After the Battle of Austerlitz, in 1805, Napoleon received the Plenipoten-
tiary Ambassador of Austria in the person of Prince Johann I of Liechten-
stein, a general in the army of Emperor Francis I. The French Emperor 
's'sas impressed and admitted the Prince and his state into the Rheni,h 

/ l: in Nutt 
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Bergmorgen 	 The number of totally unemployed at the end of 16 was l.iiek c. 
and vacant posts outnumbered job seekers by 30 

Ls /licin die \zcJi 
Brief historical notes ma ihren grauen Schleiern, 

der letzte Stern - 
A happy Union 

erviasst im weiten Zelt; . 
The house of Liechtenstein (lihtstone) was first mentioned in history in 

in TCflC'fl Women - the middle of the 12th century. The knight Hugo of Liechtenstein is 
brennen grosse Feuer, referred to as the owner of the castle of Liechtenstein near Mdling in the 
sie kunden an Viennese forest. The noble House first became connected with a sheltered 
den neuen Tag der 'X'e/t. valley - Schellenberg in 1699 and Vaduz (which comes from the Latin 

"vallis dulcis") - in 1712, and has progressively strengthened its links. This 

Schon wandeln sich union, blessed by God, permitted the free and happy survival of the last 

in Gold die Feuergluten, 
remaining fraiiient of the Holy Roman Empire. 
Valleys imply mountains. Over the centuries these mountains have 

der erste Strahl helped form he character of the people of Liechtenstein, instilling in them 
verkLirt den höchsten Firn; a sense of tolerance, solidarity and tenacity, but also of independence. 
und Grat um Grat 

versinkt in lichten Fluten, Equity and consensus 

ihr Glanz fliesst bald 

 

Today the Principality of Liechtenstein is a constitutional hereditar 

viel' ibermeme ctim7l! 
monarchs' on a democratic and parliamentary basis. Prince and people 
share power and govern according to the Constitution. The people elect a 
Diet of 15 members who promulgate laws and refer to the Prince, for rati- 
fication, the names of the five members (2 fulltime) who form the Guy- 

L/z'in .\'utt crnment. Liechtenstein political life is a matter of balance: the Prince pro- 
viding continuity, sanctions all laws and important appointments. 
Through the rights of initiative and of referendum, the Liechtenstein 
people have an influence on legislation. This type of semi-direct govern- 
ment requires all participants to demonstrate a sense of duty and consen- 
sus, and is the result of a long history of cf-fort and good sense. A brief 
review, however rapid, will enable us to understand better the back- 
round of this people and its poets. 

Celtic origins 
The territory of Liechtenstein was already inhabited in neolithic times. 
The Raetians, a mainly Celtic people, had settled there at the dawn of the 
second iron age (c. 500 BC). In 15 BC, Raetia fell under Roman domina-
tion. The language of the original inhabitants was replaced by a dialect 
derived from the Latin - rheto-romanche - which is still spoken in some 
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Laube en montagne 

La n/il! 'enfiiit 

clZCC SCS Volles gns, 

la dernzère étoile 

JibIit au JIr,-nanent,' 

en (/C lointains nuages 

britlent de grands feux, 

i/s annoncent 

IC nouveau Jour au monde. 

Déjà ces braises 

Sc commuent en or, 

ic premier rayon 

transfigure Ic p//is IL//it gLuier; 

et c/'llne Crete a l'autre 

s'épand enflots dc lumure, 

bientot cette clarté aussi 

s 'écoulera stir mon 

booklet. On the higher peaks manY 'pecics have survived from the ice-
age, for example the northern bedstraw (galium boreale). In the south of 
the country grow mediterranean plants that extended northwards during 
the warm post-glacial periods. Later the Romans (Liechtenstein lies on an 
old Roman road) brought their medicinal plants. When, in the 13th cen-
tury, the Walser colonized the heights of Triesenberg, they also intro-
duced new varieties of seeds and herbs. 
An old Liechtenstein saving: "Litt your hat to an elder", originated at a 
time when it was necessary to put everything possible to good use. Its 
clusters of black berries became delicious jams; its scented blossoms made 
syrups and elder champagne (Holder-Sekt)." Dried, its flowerheads pro- 

ded herb teas for colds and 'flu; its ]eaves, bark and roots also had their 
place in the herbalist's pharmacopoeia. This panacea is still frequently 
found in Liechtenstein. 

Clouds and mountain spirits 
Due to the abundant rainfall (about 40 inches a year), the lower woods are 
a paradise for mushroom hunters. 
Scattered in the sky between the peaks, or floating on the flanks of the 
mountains, clouds are familiar elements of the Liechtenstein countryside, 
giving it a sense of movement. Watercolour, with its clear tints, quickly 
placed, best reproduces the changing landscape. 
Often bathed in mist, the heights were conducive to benefic and malefic 
hauntings. First the Tohelhocker, human beings who, during their lives, 
were cursed by ill-luck, and whom death condemned to wander endless] 
in the melancholy ravines of the E.awena. Then, haunting the high slopes 
of Sücka, there was Keres, shepherd, thief and perjurer, banished for ever 
by the Capuchins to live in a deep pit, the Keresloch, but who manages to 
get out occasionally to terrorize the young people. Among the good spi-
rits were the Wildmannli, living in the high forests and rocks near Ma]-
bun, willing to render service if the mood so took them. 

The active population 
In 1930, 38.8 	of the inhabitants of Liechtenstein were engaged in agri- 
culture. Today the figure is only 2.2 0 o, but they produce more. On 31 
December 1986, 29 industries employed 6657 people, working particu-
larly for the export market (exports in 1986 totalled sfrs. 1 291 318 069). 
Trade has mainly a regional orientation. In 1982 there were 1607 commer-
cial enterprises (skilled crafts, shops, tourism, hotcls. The service sector 
has also witnessed a considerable growth. 

I(/tlm \utt 
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Waldsterben Brief presentation of the Principality of 
Liechtenstein 

Dort auf EIer steilen Krete 

steht eine meiner Schwesteyi, At the heart of Europe 
bot stets im Sturm - 	The independent state of Liechtenstein is situated approximately at the 

uns Schwächeren die Hand; heart of Europe, set between the eastern and western Alps. Its modest sur- 

j etzt ist sie krank' - 
face: 160 km 2 , is bordered on the north and east by Austria, and on the 

- 

nut Schreck-en sah ich s gestern 
south and west by Switzerland. It measures 25 km at its longest points, 
about IC km at its widest. Forest and open woodland occupy 56 km 2 ; agr 

als sie im Licht cultural land and alpine pasture 64 km 2 ; and land used for construction 
(lel .1benJonne stual. totals about 5 km 2 . Unproductive areas, mainly in the mountains, account 

or about 35 kin'. 	llie population of the Principality at the end of I 

er(lonl 	ini Leib was 27399. 

siiicl abertausend Nadeln, The mountains 
beissender Rauch The mountains are omnipresent but not overwhelming, I our peaks 
hielt ihr den Atem an; exceed 2500 in, the Grauspitz. at 2599 rn, is the highest. The valley of the 
und was sie sog Upper Rhine runs south-north, which contributes to the violent unleish- 
aus 	Wrzelsäften, ing of the Föhn. This warm but stormy wind, typical of the region, softens 

trank sie als Gift the worst rigors of winter, but unfortunately can also fan the smallest 
; ', 	‚ 

Lid5 aus den Xoinen Ram. spark into a flame, and is a great potential danger to villages and forests. - 	 -' 
These forests, so important in Liechtenstein life, an. mainly composed of 
spruce and fir, pine, larch, beech, ash and maple. 

Sie ächzt im Wind, 

geplagt von tausend Ängsten Fauna 
bangt sie um uns - A rich fauna inhabits the mountains of Liechtenstein. On the uplands, the 

(fern Tode nun geweiht. chamois, mountain dcci; marmot, snow hare, and the black grouse have 

Is ist als könnt' made their homes. Bouquetin (alpine ibex) from the Grisons occasionally 

(lie Sterbende erahnen, pay visits. On the lower slopes live roe deer, foxes, badgers, and hares. - 	- 	 - 
Birds of prey such as buzzards, falcons, and sparrowhawks, can often be 

dass auch gezahlt seen soaring above, while the majestic golden eagle circles in the upper air. 
fle Ringe unserer Zeit! \\'i]d duck, and the rai-ci- snipe and curlew, frequent the banks of the 

R hi ne. 

L1:2'm Vitt 	 Flora 
The flora of liechtenstein is rich and varied, and has been extensively 
documented. The abrupt relief of this small country, ranging from 430 
to 2599 rn, gives rise to an extraordinary diversity of flowers, among them 
cdelweiss, gentian and the spectacular orange lily, subjects of poems in th 
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Where the stone becomes light La mort de La foret 
Poems of Liechtenstein where the mountains are omnipresent 

L-bas, stir la crete escapee 
Presented by Jenifer Payne and Jean-Francois Pierrier se dresse une de ines soeurs, 

dans la tempCte eile oflrazt cunstanhirlent 
Cover: si main a nous plus faibles; 

\\atelct  )k)Urs bY 	JOsef Scliadlcr 
inamtenant eile est inAzdc - 
bier, je i'ai vu avec ejjnn 

iQiS(/U 'eile se tenait 

dans la iumiCrc du soled c(Jucbant. 

1)essCchées autour du corps 

sont des 7i/hers d 'aiguiiles, 

line fumee mordante 

liii arrCta la respiration; 

ci cc qu 'eile suicait 

This booklet was prepared Linder the auspices of the par ses racines, 

International Union of Alpinist Associations, Lugano eile i'absorbait commune 
and the Alpine Club of Liechtenstein, Baizers, Liechtenstein venant des nuages. 

with the support of the Bank in Liechtenstein Vaduz. 

il/c gCmnit dans he tent, 

toiir7nentee par rn/c angzscs 

eile a peur pour nous - 
uzaintenant voués it ha molt. 

(:'est comme si 1 igonisa nie 

Printed by Buch-1.111d \ erlasdruckerei AG, 'Vaduz 
pouvait pressentir 

- 'ylle Ics cernes dc miotre tie 

somit alfs.sl (Qmnpies.' 

L(IZL'lii \iitt 

October 1987 
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Alpenglühen 	 CiTloix bibliographique  

- Fr oignages et flOtCS peronnellc. 
Die Berge in der blauen lerne 
Den Silbermantel umgetan 	 - Ahrg dc I'Histoii-c dc Liechtenstein, par On()Segei, \adui, L-JI, U. par 
Sie leuchten noch beim Abendstenze 	 . 	 I'Officc dc presse et d'information du Gouvcrncmcnt dc Liechtenstein. 
In Puiinot und Firneglanz. 

- Documentation touristiquc Guide dc la Principaute dc Liechtenstein 

Ye fliessend Gold die Matten strahlen 	 1987, édité par l'Oificc National du Tourismc, Vaduz. 

Die Schluchten deckt ein mildes Blau 	 - Posic in der «Berghcimat«, prscnté par Felix Vo, BaI,er, CditC par Ic 
Als wollt der Himmel iihennalen 	 Club alpin dc Liechtenstein en 1984. 
Der i'ls und Zinnen lichtes Grim. 	 . 	. 

- PrincipautC dc Liechtenstein ,,  par Mario Broggi, Georg \lalin, Benno 

Tie Fun ken flammts von steilen Hohen Beck et Othmar [)ancscli, Editions Silva, Zurich. 1978. 

Tie f'uer zieht c den Grat entlang 	 - 7 Jahre 1iirstenstc1g, par Hans Walser, Scliaan. CditC par te Club alpin 
l)as Licht, es will sich selbst verzehren 	 dc Liechtenstein en 1973. 
.\och eh c die Nacht im Tod urna7nt. 

- Liechtcn,tein 193$-197$, par Norbert ansen et Robert Allgiuer,Cdité 
hn letzter Strahl, ein letztes Leuchten 	 par Ic gouvernement dc Liechtenstein en 1978. 

I/s Gruss dem Tale zugewandt 	
- Die Flora des Fürstentums Liechtenstein, Heinrich Seiner Botanisch 

/)ann hi/lIt sich mit dem Aveliuten 	 Zoologische Gesellschaft Iiechtenstein-Sargans-rdcnherg, 1977. 
Die FIeinuit in ihr t\ubtc'ezcanj. 

- Statisti.sches lalirhuch 1986, Amt für Volkswirtschaft, Vaduz 

I-h U151ilC(117(i) \\ JlSCi  



Quellenverzeichnis: 	 Soir de R'4lpe ardente 

- Irfahrungen und persönliche Notizen. 
I( 	ill 	llilL5, 	iLiiis le  

- Kurzfassung der Geschichte Liechtensteins von Otto Seger, herausgege- Revétues d'une chape drgeizt, 

hen von der Pressestelle der Fürstlichen Regierung. Liusent encore, près dc l'étozlc I/U 5(1/i, 

Dans Ic POli77?rC et l'éclat i/es nc:(,s. 
- I erienhandhuch fur das lurstentLirn Liechtenstein 1987, herausgegeben 

on der Liechtensteinischen Fremdenverkehrszentrale, Vidu,. 
Les pres ra)onnent cl'or en /11.1(1)1, 

- Poesie in der 	Bergheirnat ‚dargeboten von Felix Vogt, Bal,ers, heraus- Liii  bleu doux coiivrc k's gort ,  

gegeben vom Liechtensteiner Alpenverein, 1984. Coni,ne Si IC (IC! retoiichait 

Le s,'ris c/air iies rochers et p11 'iL. 

- 75 Jahre Fürstensteig, redigiert von Hans Walser, Schaan, herausgege- « 

hen vorn Ucchtensteiner Alpenverein, 1973. 
I) hauteurs escarpces petillent dt,  c'tlil(e//L 

- I ürstentum liechtenstein von Mario Broggi, Georg MaIm, Benno Beck Le Ich stire le long des 	étc 

und Otlimar Danesch, Silva Verlag, Zürich, 1978. cett' linnière vent se consumer ciii-incm 

/1 Z,tilt 'iti 	Ia iittit I'Ct)elg)lc c/iiis Ia n/oil. 

- Liechtenstein 1938-1978, NorhertJansen und Robert Allgiuer, heraus- 
gegeben von der Fürstlichen Regierung, 1978. ' L ii (ICI7J1CI IflQll, U flC turn//u 	bc/n 

- I )le Flora des Fürstentums Liechtenstein, Heinrich Seitter, Botanisch- 
C»nine salut adresse i Ia va/ftc 

Zoologische Gesellschaft Liechtenstein-Sargans-W.irdenberg, 1977. Pnis, ic pa vs. avec l'angelus, 

S 	nveIo/t/k IL/i/S cQii t,,ihzt d 

- Statistisehes Fahirhuch 1986, Amt für Volkswirtschaft, \dtii. 

IL /t-l7 :1/rich \\ 
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Der Föhn 	 Ii4ngelus du berger 

1/elm/ui,, leie 	 Oho.' 01»).' 
tart und lind 	 Aye! Ave Maria.' 
/ant Cl an /0 kose);. 	 Dieu Je Père, CrLateur (lit eid et tic,  la tene, 

Protege notn' foyer et nos ten-es! 
(jitckt mal her - 	 Bu'n aimée Vierge Marie avec ton euf oil, 
/ lischt t.ic'der hin - 	 Ltends Ia chape stir l'alpe et ses bergers! 
.'\ischt im losen \V'iterzie/j 'n 	 Saint Pierre, garc/ien des portes du c/el, 
Noch vom Duft der Rosen. 	 Défencls-nous contre / 'animal dc proie! so/s notre ref tte.' 

Conjure Ja patte tic Pours, les crocs du loup, 
flit, als wär er nicht mehr c/a 	 Eloigne les dents du Lynx, La pierre dans Ic cou1oir, 

legt still sich auf die Lauer 	 Bane Ic chemin au lion, au venin du sepent, 
I'm nach kurzem Augenblick- 	 Coince Ic bec du corbeau, les sen-es du vautour! 
tu tanzen auf der Matter 

Saint 77,eodule, vcnéré saint protecteur, 
/ lerunter gebt es wie der Wind Devant Je trône c/CS cieux, pr/c Dieu pour uioits! 
Lind durch alle Gassen - Samt Sébastien, écoute nos supplications, 
Tobt wie ein übermtitig K/nc! - Empéche tout malheur dans les bois et les rockers,' 
Kinn kein ;k'nsch in Ruhe lassen. Saint cprien, intercesseur dans tout danger. 

Garde-nozis contre /'accident et Ja mort solo/aine; 
Heult und pfeift Saint X'ndelin, toi porteur tic Ja boulette, 
(nil bläst und stösst - Compte, inesure et fais savoir not-re avon.' 
\Vird auf einmal ernstlich bös. 

Cher saint Guy, évcille-nous au bon luioi?icu/l.' 

Reisst mit Wicht an losen Läden 	 Dieu, proIee-tiozt' dans flotre Va/lee, 
chIIgt die Fenster klirrend zu 	 ia et partouui.' 

(im dann Scherben auszusähen - 
.\u(i,i'er zbt er wieder Ruh. 	 Ainsi soit-il, dir uiron Je ia .Sauiiie Trinit 

Dieu le plus haut en tb/s Personnes! 
l)oct' die kalt nicht lange vor 
cchlupft dann schnell durchs offne  ii»: 	 0/jo! Dieu, garde -noits.' 
Sicht im Hofe etwas glimmen - 	 Oho! Dieu, mauntiens-nous.' 
.'iföc/,t jauchzend in c/ic 116/je springen! 	 Oho! Dieu, regne sur nous! 
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Des Sennen Ave 
	

Le Foehn 

Q/j•/ (1)l,u! 

Ave! Ave A-1a771.' 

Gott Uter, der .SchopJer z,on Himmel und L'rd 

Beschirin unsern Ring, behiit' unsre Herd'! 

Unsre liebe Frau mit ihrem Kind 

Breite den Schutzmantel über Alp und Gesind'! 

Sinkt Petrus, der VtT'Ic/,ter an der Himmelsp fort ', 
.S(i,utz ' tills VOT Raubtieren! Sei unser Hort! 

Bann ' dem Bären den Tatzen, dem \lJ (len Fang, 

crschliess' dem Lux den Zahn, dem Stein den Gang, 

Sperr' der Leuc die Bahn, dem Wurm den Schweif 

/L'1ret ileni Raben den S bnibcl, die Krallen dem Grell.' 

SanktIheodul, heiht.er .o il it/pit 1011, 

Bitt fir uns bei Gott am Hunmeisthron! 

Sinkt Sebastian, hör' unser Bitten und Fleh 'n, 

Lass kein Unglück zu Holz, noch zu Fels gescheh 'n! 

Sankt c3prian, Fürbitter in aller Not, 

Bewahr uns vor Einfall und jähem Tod; 

Sinkt Wendelin, du Heiliger mit dem Hirtenstab, 

Recht wende und weise du unsere Hal,'! 

Lieber Sankt Veit, weck' uns auf zur rechten Zeit! 
Reh lit' uns Gott in unserm Ti!, 
A/liner und überall! 

Das geschehe im Namen der hei/'gctcn l)rezfihiIceit, 

In Gottes höchster Dreieinigkeit! 

Oho, B 'hüat 's Gott! 

Oho, Erhalt's Gott! 

Oho, Und wait's Gott! 

Swirnois, en silence 

A nnahle et (louceatre 

Commence a Jkurter. 

Gmgne par jet - 

Sc fiufile par là - 

Dans cette pow-suite hume 

Encore le parjum des roses. 

Rut comme s 'ii n 'était pas lit 

Est a / 'aJfut tranquille 

Pour, en tin court instant, 

tiler danser 5111 le muir 

Descend commute It,  aent 

Par toutes les ruelie 

Sc démène en gosse e.vcit - 

ne laisse personne en »aix 

F/urIc et sift/c 

Ft souffle er poie - 

Lev,ent sérzeusenicnt mnect'uit 

Brusque le volet délabré 

Claque la fenétre cliqitetante 

Répana' ainsi des br/s dc vene - 
(oncl'de a noueau It,  ca/nie. 

Cc/,l uje dure p.zs Ii'tL'nl»s. 

Prompt, se glisse par la porte oiu:ertc. 

\4)zt dans la cozir quelque chose rougeoi'er - 

Voudrait sauter et crier dc joie! 

56 



in't es cbn1l iici tenne hin 

BlIst und blast -bis Funken size!' z 

Al - ein FLimmchen lodert zz:f! 

\zzzi ‚z/;cy /u; pzz  

I)ez !hnznzel, l'/azi, !ci'l cYSt /11)11 S/ce! - 

\ii,i aber vird s auch ihm zu viel! 

uniter ZLird sein Angesicht 

Er ruft den Nord in d zu Geuicit. 

Um diesen losen Vc1it zu jagen 

Niinnt er die schnellsten 

i/il/i sie mit ganzen Wasserlachen - 

Dem vergeht jetzt dann sein Lachen.' 

Whfi noch Blitz und Donner dn iu/ - 

V'()lle?l SC!) 'H WW lang der braust. 

LJna' auf geht's in den kzinV. / leroen - 

\Vchlgeriistet und voll \.Utt 

K//hit mit Tropfen erst sein 7/,ben 

Wi1 dann Blitze voller Glut. 

Stenirnt sich nun mii Donnergrolleic 

An die Wagen voller \\ncht  - 

Dass diese au der Kante rollezz 

Ru/i dann nochmals 'Hoa—Rzcci. 

Bis die Wagen liberkippen 

Und es dann in vollen (511 55(7/ 

.4uf die Erde inederrauscht - 

\‚':z 	izz 	/e,? /  ide ‚iz r Sbz,z:zfci  

Cemnie ajparaisscnt he//e ce' 	zezc'zzsc, 

clans Ia dernière lunijere c/ic 'i'. 

1uand leur visage dc p/cm 

izzit d ice o, rouç'eo ant. 

I.c1(le c/c ploic 	ct//CS 

et 5 'enzole vers ies 1ois 

clans Li vaihe les cloche' .soincnt, 

e I/I es beau 77/07/ pays. 

iiaizz Bi//ie/ 



fruit EucJc/ 

Li' pousse zite t'ers Ic/ilL, 

Souffle et souffle - I 'étzn ce//c jail/it.' 
oi/a - unc flannmi'che s 'élère! 

'liazntenant, il luifaut vite déguc'lpir! 

Le ciel, bleu, nt d'abord dc cc icir --
ci!ain bicntót liii aussi en 1 

Son visage devient sombre 
l:t denanc/e justice au :c'nt c/U 

PH/Er chasser cc diabic' /lHttclnt, 
II 1t'rend ses rapides chars dc nuz,ic', 
lxs charges avec des trolnbes dean - 
C 'ist alors que son nrc va liii passer.' 
fitte encore par-dessus cc/airs et ton,iem' - 
‚\‚ius a/loris vozr comment ce/a rucot. 

En avant, heros, ci la bataille - 
Bien prepares et gon ties i/C Juri'it 
I) 'abord, a'z'ec des gouttes, ii raf ,uii'ii sa 
I 5i:zs lance il 	cc iIIs /'/c/flS cl ar/illil 

S a/cpu/c, .1: cc c/cS 	rU/c'c//efltS c/c tronuenc, 

l)e tout son pouls sur les chars - 
i/ui qu i/s roulent sur iciir bord, 

Puis, the encore urne ‚fozs Ho! Hisse« 

Jusqu 'au renz-'ersement des ch,ns 
Lt (JIIC dc grosses avc'rsc's 
.5 ‚abattent sur /a ten-c 
Li' suit//ic iiit füi'hii ist cHil/?C. 

\ie 	hon s/i' 5111(1, '1/iC II()/i/Cfl, 
iiii letzten Abendlicht, 

inn leuchtet rot/ich-golden 
ihr stc1n('71 Angesicht. 

I)cr .1 ciicr hebt die Scln.angen 
iiic/ sc/jz'cbt I)rci Schwestmz zu, 
no Ti! c/ic Glocken klingen, 
Iliici,it 11/i 07()12 /2/st c/u. 
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A ULI) el,zs Plammchen it iL,aigen 	 lies Trois .S'oeurs 
Erloschen war des Feuers Glut - 

Für diesmal ist 's noch gut gegangen 
paroles pour un choenr d/ mi IL'S, Je I-iznz Rue/el. 

Gerettet waren Hab' und Gut.  

701s SOeUr5 se dressent solitaires 

dans un beau site alpin. 
Hans ilser 	

Dc vieziles /tgendes nous content 

qu ''lles sont punies a jarnais 

et transrnuèes en rockers, 

pour La froideur dc leur coeur 

cxpriinée le jour dc l'Assonptzon. 

1O) 	(I 'zinc cuezllctte Xalrellcs. 

.'1i11111n /',:iiit il'et'a?lt lL'UrS veux 

zinc femme venue des cicux, 

on sait comme sont /es mères, 
D 4 ipakonigi 	 el/c demana'a d 'un geste suppliant 

des fruits pour un enfant inalade. 

We! si SO wiiss wia Schnee 

tuat b/üaha C'es baies ne sont pas a donner, 

zerborga a dr Felsawand, cc/ui quz veut des fruits 

i'cJjt si im Tal (10 it les ramasser lui-méne-«. 

und uf da Berga La Dame du cie4 sévère /es regarda 

als Alpakönigi bekannt. «Vous avez rejeté ma (lance supp/ique, 
Vans étes cr)ndamnées pour I terzzztL' 

.Sitrinkt vom Tait a rester petuzjhes au bord du Rimi. 

im küahla Morga 
und pnget uf a ersc/Jta Sditrahl -- Qize It,  b)HuI!Luc/ h's enc crc Ic. 

us W/ta WO noch - 	 dans La ternpete au au so/ei!, 

niarnert gse ischt c//es sont La tranquil/es et rei,irz/cnt, 

bringt a denn z/'Sunna u «ho 1,i/. cii /2,12, 1/illS hi z'cillée dz, Rinn. 

L<1zin ‚\'utt 
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Drei Schwestern 

[)rei Sc t' 'stem insmi ctel,en 

im schonen :1/pen/and 

und alte Sagen künden 

dass cz'ig sie gebannt, 

tiir ihre kalten Fk'isen 

zu Felsgestein entrückt, 
.ilc sic im Iyaiientac 

i/er lieu/c h711it gcpjluckt. 

Denn p/HI/bc/i stand tor ihren Augen 
i/ic' Flimmc'lsjrau, 

man weiss, z'ic' lütter sind, 

sie bat mit flehender GebIrde 

ion Beeren Jir ein krankes Kind. 

l)ie Früchte sind nicht zum verschenken, 

z 'er 
 

Beeren zjill 

sell selber darum gehn' 

Die Himmelsfrau, sie blickte strenge 

ihr habt verschunIht mein mildes Flehn, 

ihr sollt gebannt fir ew'ge Zeiten 

am /1 lpenrhc'in versteinert stehn. 

eIin rings the .\ebel brauen, 
I n Sturmn und Son nensch,ein 
sic' ruhen still und schauen 

hinab ins Lii am Rhein. 

Les JLinuncchc's aussi c/zs/iarliscnt. 
Les braises s 'éteignent - 
Pour cette fois encore, tout c 'est biemi passé, 
Les biens sont préservés. 

Hans Wdsc'r 

La reine des Alpes 

Parce qu 'eile est blanche comme neige 

et qu 'el/c flennt 

cachée contre La paroi dc roc; 
clans ía vallée et sur les cimnes, 
el/c est reconnue 
rewe des A Ipes. 

LI/c boit la rosée 
clans le frais matin 
et convoi'te sin premier rayon - 
:enu dc rrsondes ou pc)-sonne 

o 'est encore alle - 
Bzc'otot ii' snlc'i! Ic /ii OtfiflZ. 

ldZL'irz '\'iitt 
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Feuerlilie 

sie flieht den Ji'rnen I/s 
Das Wildesdunkel 
Ihr liegt nicht Einsamkeit wut nu. ht itLck'L,z 
Die Alpenrosen brauchen ganze Hänge 
Der Steinbrech . findet nur zu Hauf Beachtung 
Das .1lännertreu muss man im Gras entdecken 
Sie aber nicht 
In leuchtendem Kafunkel 
Bannt sie den Blick mit lockendem Gepiigc 
/u ziinschhs bmeccc/u.'ner Iktraitunc. 

Le Fürstensteig 

Que des ablines, qiie du roe, 
La solitude figée, 
Dc partout tu as sen/einen! 
L'ej froi  qui te Côtoie. 

Recourbé, un bord du sent/el 
Semble glisser dans Ic nant, 
.Sous tin rebord den telc 
Ireniblent des lonztuns b/culLs. 

(ireic Gulbransson 
i'fic/ hger 
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Der Fütensteig 

Nur noch Absturz, nur noch Stein, 
Starre Einsamkeiten, 
1X'it und breit hast du allein 
Nur den Schreck zur Seiten. 

Hingeschmiegt geschmiegt des Pfades Rand 
Scheint in 's Nichts zu gleiten, 
Unter gahem Zackenrand 
/z1tc7z l'iuie \Veiten. 

Le lys orange 

Ilfuit Ic rocher lomtain 
Lt Pobscunte des foréts 
Ii se sztue ni en solitude ru cache 
Les rosages recouvrent toute la pente 
C'est en faule que se remarquc It,  saxiiicc 
La nigritelle est a 1/cQu:'7r Lui / bcrhc 
Rien dc ce/a pour /1(1 

At'ec le vif éclat dc sa cir1tufl 
Ii capte ic regard, / 'attire et Ic 5è/u,t 

Menic sans It,  :ouiom ii cst 'i contcmpic 

retc (‚:t/bransson 
Szc/icJ legel 

frangif
Rectangle



Der Holunderstrauch 

Lm Vogel hat ihn eingepflanzt 
n das Eck beim Stall 

Herb verströmt der Do/den Duft 
\k enn in stiller A bend/nfl 
l)cr Schwarm der Aiiicken tanzt. 

'Je/er/ei GeIIute zieht 
»ii[die Alp vorbei 
Juhrz'erk ho/pert hinterher 
7ilzärts - wenn die Do/den schwer 
Und der Sommer flieht. 

war es noch in jedem Jahr 
Bis die Strasse kam 
Im Schutt verkam der letzte 7ic/ 
[in alter Ast -der übrigblieb 
Winkt hinter jedem Ci: 

Le Fürstensteig 

La on seu/ /e chamois bondisazt 
Lt oit /e pied humain bésitait, 
Auourd'hui, un sentier bardi noits (0)0/lilt, 

A it et Jorce ont 'najtrzsé /a roche. 

4udacieux cheinin, par rochers et abone', 
\'ous pouvons t 'empr/inter tranquillcment 
\ crs des splendeurs /ointaines, 
Par It's civiés er senlemis dc ll/pc, 

Piis11e 1/0115 az,onS Je binibeiti 
Dc profiter ii 'line Si belle oeu're, 
Line Source d 'éloges doit jail/jr 

'15 Pcsprit ('Jeve (/111 len ge1u/i1. 

Di /'z11//f 'ti. i/hi 

iL''tii(/ lC'L'i 
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Der Fürstensteig 

smt n:r dic Gemse sprang 

L. na' des Menschen hiss sich scheute, 

1/dirt ein kühner W'g uns heute, 

Kunst und Kraft den h'ls bezwang. 

1i'ihnen Ifid durch h'/s und Kluft 

Aonnen wir beruhigt schreiten 

ich entriicleten Herrlichkeiten, 

/u der Berge Glanz und Duft. 

Wenn wir so den Froh gewinn 

Lines schönen Werks geniessen, 

soll ein Quell des Lobes fliessen, 

Per', t'u 7lkt, dem hohen Sinn. 

l)r Rio/f Sd'lIei 

Le sureau 

Un oiseau / 'a plantc 

Dans le coin près dc / 'ètable 

Ses ombelles exhalent zinc sen tear acc 
Quand (t'alis Pair ca/nie dii soir 

L 'essazm des 'noiichernns L uise. 

lutes les sonniille 

Traversent / zlpage 

Le char suit cahin-caha 

Les oinbelles sont lüiir,/es — 101 (IC Li £/L5dI/k 

Lt l'te Jitit. 

(haijije anuce ii en (tut ainsi 

Jusqu 'a / 'arrivée (je La route 
Dans it' gravat dépérit Ic (/1772/Cl iC/ct 
line vieil/e branche - f au saran 

cI.ujite iitoiair. 

Su!rieJ l'ei'cr 
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Interview mit einer Schneemaus 

Lud La, hat Sie cinLisst bier zu wnbiicn 

Ihr Lebensstandart scheint erschreckend tief: 

Die Nahrung ist vermutlich primitiv. 

l),is (awe kann 	lci) I 	i')L/i(t lOhflC)i. 

Ti?- /Cl)en bier SLit on »aM t?lL('fl(/ Jahren 

Lind leben gar nicht schlecht - es trzlgt tier Schein 

Im Sommer bringen wir den Vorrat ein 

Und brauchen auch im Winter nicht zu sparen. 

\V 'ii sammeln Nelkenwurz, Tragant und Kressen, 

Das Hornkraut, Steinbrech, Klee und Enzian, 

Das Habichtskraut, die Seç't'e, Lizenzahn 

L4d k()frlli(ii i1iitL')flI Li)nLL line/I \k thye/n esen. 

\\r ''L'LICll j1j(]? j/i' Jiutte ihirt beciicbt',i. 

l)er Hirt ist schlampig und /?at nie gekehrt. 

jr laben hei ihm Käs und Brot verzehrt. 

/-inmal war jemand (tort ‚nit einem Kuchen. 

\\?r hält sic!, sonst nod, auf in dieser JMhe« 

-Nicht Katze und nicht Fuchs - wir sind allein. 

Die grössten hier, dem Adler doch zu klein. 

Die nächsten Nachbarn sind die Gletscheiflö!'L. 

1 rlauben Sie jetzt nocl ein Bild zu machen. 

\\ Ir  bringen Sie in Grossjorinat beraus.- 

,hn grosses Bild zion einer kleinen haul 

im I f(,ehgL'b1rS'e - zi r i/u nicht Juni Lachen"  

SlLti7eu/ iL'er 

tioiiblec 

Li Jenctn 

(lepuis loligtL'ni/?s 

la montagne p/ic 

ses crètes 

dans siiui cadre 

cuise 

/)uUrslfizi 

dc ines dough 

(fill se nleiizent 

sur le vene 

son profil Jirecis 

fiut ócLiiter 

les six vitres 

rectangu/a lie' 

iII)1 (I)i/If( tY1fl4 11771i!U)n Iii ill/lid 

l::1 I\/leluuuu/ 
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(‚run/ 'llfl' 	Q? / 	Tr, 'au Hit Pig La Z adina 

Ez'i R'liemand 

fUfriSlCJ'Yt 

cLis ILflStti 
Interview avec un campagnol des neiges 

'Pourquoi etes-'ous zeiiis halnier a's parages 

Votre style dc vie semble dun niveau in,fric'in. 

Pour sir, votre nourriture n 'est pas des meilicuics. 

Tout ccci compense-t-il vraiment vos ‚Cigc's 

«I\'ous Vi VOflS iLl depiiis quciques mi//tn ores. 
Lon n 'v est pas Si mal - / 'apparence est truinpeitt 

Lté nous recueillons des provisions nombui'u'c 

A insi, I 'hiver est sans restrictions culinam. 

anassons ad/lets, cressoris ci astra'«i/t, 

C'eraistes, saxifrages, trifles et gcnti vu 

Epervières, dents-dc-lion et valérian c. 
Sous Li neige, (IL'S ?iL3?iLS sollt iiii 

'\oits cu/Ohs aussi visiter 1(11 Vit'UV 

Que Ic berger hiLgligeant n z pas nettuve, 

\'ous 1' trouvons pain et tomme pour Jest oi'e 

‚t!è,ne une fois, gisait là un gáteau aigrelet. 

«Qui interzient encore sur VOS hautes roche« 

'Dans ces parages, ni chats, ni renards habit i' 

Pour I 'aigle, nob-c taille est bicn t?Y/ f(tit(. 

Les puces des glaciers sont nos /31!! 

\us pensons vous photographic?, 

.'\'ous Jerons cc portrait en format maxim 

<Une grande image d 'un si petit animal, 

En haute-rn ont.zgne, vrairnent, n 'est-ce-pas risible s" 

Siegfried h'ge 

5(130)1 liiig 

fichert der Berg 

I\uili'il ins Kreuzmark- 

Hn nu'l)Icfl J-ingern 

vcrjolgt 

im zähen Belag 

sprengt ein stolzes Profil 

cue sechs geç'lic'dertcn Gläser 
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I ll leder Sc/»iecbIze 

ein t'c'rwundenes h'uc'r 

in jedem Stein 

Lis Stenogramm 

(Jt'bein'znis 

iciStiti / mnds bitt 

dj /i,i?nlnc'i2 

\clic'/ tuicbt (It'll lC 

in farblos Unziegsanic 

',JiaJj't Erscheinung 

101(1 wir beide ahnen 

(IiS Vertrauen 

zum en t'lu/Igt'n I1d 

u': 	( )iuit /m;u /iuI/i( 'u C )i'u  
I !) 	tu 

Lvi Aliemand 

cIliL' cliai7ite 

blaiicheeer dc neige 

cit's flambees cachet's 

dans chaque 

('lYe 

l ulg.ige 

'cret 

(IC noire pavsige 

tIdfr1' At cIacc 

Ic fLu 

:u 	L !7:It ((( ' S 

/c broicil/ard 

plongt' la montignc 

,1,1715 line transp irtn(c 

mns (t(t7i1111 

1//I (1711 ((11 

i'i 1Thlf ic/il 

pressentoil.' 

1 'nnage 

A I 'intericur 

IL' notre C0(.'UI 

/ ,..San e retourne( 

Poenies i/line ('XC(((71()fl ‚( t( ('I /('s /)n •((( 	((( 

Ezi Khenz5uul 
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